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EEIZIELLES ORGAN DER BUNDESHAUPTSTADT
Gleichberechtigung

Nun ist es soweit : Wiens Verkehrspolizi¬
sten haben Verstärkung durch das schwache
Geschlecht bekommen . Auf sieben der
meistfrequentierten Kreuzungen unserer
Stadt schalten und walten seit vergangener
Woche die ersten weiblichen Polizisten mit
zarter , aber doch energischer Hand . Und
sie machen ihre Sache gut — einstweilen
zwar noch mit Unterstützung ihrer erfah¬
renen männlichen Kollegen, die ihnen bei
der Entwirrung allzu verfilzter Autoknäuel
behilflich sind. Aber schon jetzt kann sich
jedermann davon überzeugen , daß sie auch
im ärgsten Verkehrsgewühl umsichtig und
resolut „ihren Mann stellen “.

Bisher jedenfalls sind alle zufrieden : die
Wiener, weil’s wieder was Neues zu sehen
gibt in der Stadt ; die Polizei, weil sie ihren
bedrohlichen Personalmangel ein bißchen
lindern kann ; die Männer , weil ein Hauch
weiblichen Charms über den Benzinwolken
und der Hast des motorisierten Alltags
schwebt ; und die Frauen schließlich, weil
es ihnen wieder einmal geglückt ist, in eine
Domäne des Mannes einzudringen.

Neidlos und als Kavaliere müssen die
„Herren der Schöpfung“ anerkennen , daß
auch hier das sogenannte schwache dem
sogenannten starken Geschlecht zumindest
ebenbürtig ist . Seit die Frau auch in so
„männlichen Bereichen“, wie es die Politik
und die Wirtschaft sind, ein gewichtiges
Wort mitzureden und Wesentliches mitzu¬
entscheiden hat , sind ihrer vollen Gleich¬
berechtigung nur mehr ganz wenige, natur¬
bedingte Grenzen gesetzt.

Im Bereich der Wiener Iloheitsverwal-
tung zum Beispiel haben die Frauen  —
man höre und staune! — die Männer so¬
gar schon überflügelt . Zumindest was ihre
Zahl anbelangt . Denn von den insgesamt
34.570 aktiven Bediensteten des Magistrats
sind 17.540 Frauen . Ihre Zahl ist also um
genau 510 höher als jene der Männer ! Zählt
man allerdings die 17.178 Bediensteten der
städtischen Unternehmungen hinzu, ver¬
schiebt sich das Verhältnis — trotz den
„lieben kleinen Schaffnerinnen“ — zugun-

(Fortsetzung auf Seite 5)

^ Bald werden sie ein gewohnter An-
^ blick in unserer Stadt sein : Den auf¬
regenden Stunden ihrer Premiere folgt
auch für Wiens weibliche Polizisten der
Alltag mit seinen zahllosen Problemen.
Aufmerksam hört sich die „Frau Inspek¬
tor “ auf der Opernkreuzung die Instruk¬
tionen ihres erfahrenen Kollegen an.



Wien braucht dringend koordinierte
Fremdenverkehrsförderung

Grundsätzliche Feststellungen auf der 12. Fremdenverkehrskonferenz

Unter dem Vorsitz seiner Präsidentin , Kulturstadtrat Gertrude Sandner,  hielt der
Fremdenverkehrsverband für Wien am 3. Februar im Palais Palffy die zwölfte Wiener
Fremdenverkehrskonferenz ab . Zu dieser Tagung wurden alle Wiener Behörden , Gremien
und Interessenvertretungen eingeladen , die mit dem Fremdenverkehr zu tun haben.

Stadtrat Gertrude Sandner wies in ihrer
Begrüßungsansprache auf die zahlreichen
Maßnahmen hin , die von seiten der Stadt
Wien zur Förderung des Fremdenverkehrs
getroffen werden . Besonders erwähnt wurden
in diesem Zusammenhang die aufwendigen
Bemühungen der Stadt Wien um die Ansied¬
lung internationaler Organisationen oder die
Durchführung der Weltmeisterschaften im
Eiskunstlauf und im Eishockey — wobei allein
die letztere für die Stadt Wien einen Kosten¬
aufwand von rund 35 Millionen Schilling ver¬
ursachte — sowie andere Anstrengungen , die
zum Ziel haben , das ganze Jahr hindurch
Fremdenverkehrsimpulse zu geben.

Heuer kann Wien darauf hinweisen , daß
wirklich in jedem Monat etwas los ist . Ballun¬
gen von Veranstaltungen in einem Zeitraum
wurden nach Möglichkeit vermieden und das
Sommerprogramm so ausgebaut , daß den Be¬
suchern Wiens auch im Hochsommer täglich
ein musikalisches Ereignis geboten werden
kann . Wegen der Auslandsverpflichtungen der
Staatsoper im September finden auch in die¬
sem Monat Palaiskonzerte statt . Die Früh¬
jahrsveranstaltungen anläßlich des Donau¬
walzer - Jubiläums werden im Spätherbst ein
Gegenstück in dem internationalen Musikwett¬
bewerb „Franz Schubert und das 20. Jahr¬
hundert “ haben.

Fremdenverkehrswachstum
verlangsamt sich

Der Generalsekretär der Fremdenverkehrs -
stelle der Stadt Wien , Professor Walter
M i n a r z , stellte in seinem Tätigkeitsbericht
für 1966 fest , daß im vergangenen Jahr die
Besucherzahl zwar um 7,5 Prozent , die Zahl
der Übernachtungen jedoch nur um 1,3 Pro¬
zent gestiegen ist . Die durchschnittliche Auf¬
enthaltsdauer verringerte sich von 2,9 auf 2,8
Nächtigungen pro gemeldeter Person . So wie
in ganz Österreich sind auch die Fremdenver¬
kehrszahlen in Wien hinter den Erwartungen
zurückgeblieben und die Zuwachsraten zeigen
eine rückläufige Tendenz.

Unter den ausländischen Besuchern stehen
die Gäste aus Deutschland zahlenmäßig an
erster , die aus den USA an zweiter und die
aus der Schweiz an dritter Stelle . Die Zahl
der Besucher aus Jugoslawien hat um fast
50 Prozent zugenommen . Die Gäste aus den
östlichen Nachbarstaaten machen in Wien be¬
reits rund zehn Prozent der Gesamtbesucher¬
zahlen aus . Wien hat in diesem Punkt eine
echte europäische Aufgabe zu erfüllen.

Die Arbeit der Fremdenverkehrsstelle kon¬
zentrierte sich auf eine große Werbeaktion
für die Wintersaison , die in den Bundeslän¬
dern , in der Schweiz und in Deutschland
durchgeführt wurde . Ein Prospekt „Rendez¬
vous in Wien “ wurde in drei Sprachen mit
einer Gesamtauflage von 305.000 Stück her¬
ausgebracht . Daneben gab es 30.000 Plakate
und rund 300 Werbeeinschaltungen . Große Be¬
achtung fanden in der Weltpresse die zahl¬
reichen Veranstaltungen anläßlich des200jäh-
rigen Bestandes des Praters . Das Echo , das
dieses Jubiläum in den Massenpublikations¬
mitteln vieler Länder gefunden hat , wird von
Fachleuten auf einen Gegenwert von 15 bis
20 Millionen Schilling geschätzt.

Professor Minarz forderte in seinem Referat
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eine Dachorganisation für die Fremdenver¬
kehrsbelange in Österreich . Eine solche Zen¬
tralstelle auf Bundesebene ist deshalb unent¬
behrlich , weil die verschiedenen Fremden¬
verkehrsaufgaben auf die Vielzahl von Mini¬
sterien , Stellen und Interessenvertretungen
verteilt sind und es daher trotz guten Willens
durch Zusammenarbeit nicht zu der wün¬
schenswerten Koordinierung kommt.

Die Situation der Gast - und
Schankbetriebe in Wien

Nach einem Vortrag des Münchner Ver¬
kehrsdirektors Otto H i e b 1 über die Frem¬
denverkehrsarbeit der Stadt München , hielt
Gemeinderat Kommerzialrat Josef Fröh¬
lich  als Vorsteher des Fachverbandes der
Gast - und Schankbetriebe Österreichs das
Hauptreferat über die Situation der Gast - und
Schankbetriebe in Wien.

Darin wurde betont , daß von den rund
34.000 Gast - und Schankbetrieben Österreichs
nur wenige Nutzen aus dem Fremdenverkehr
ziehen können . Von den 4500 einschlägigen
Betrieben in Wien sind 37,2 Prozent reine
Familienbetriebe , 19,1 Prozent beschäftigen
eine , 26,4 Prozent zwei bis vier Personen . Nur
45 Betriebe , das ist ein Prozent , haben mehr
als 50 Beschäftigte . Diesem Vorherrschen von
Klein - und Kleinstbetrieben entspricht auch
die Einkommensstruktur : 52,9 Prozent aller

österreichischen Gast - , Schank - und Beher¬
bergungsbetriebe haben einen Jahresumsatz
unter 100.000 Schilling . Die Ertragslage der
Wiener Betriebe ist so schlecht , daß man viel¬
fach von einer Verelendung des Gastgewerbes
sprechen kann.

Gemeinderat Fröhlich beschäftigte sich mit
den historischen Wurzeln dieser Situation und
stellte fest , daß das Preisniveau des öster¬
reichischen Gastgewerbes nach der internatio¬
nalen Statistik das niedrigste in ganz West¬
europa ist . Es fehlt dieser Branche vor allem
an billigen Krediten . Besonders schwer leidet
sie auch unter der steuerlichen Belastung und
dem Personalproblem . Verglichen mit anderen
westeuropäischen Fremdenverkehrsländem
hat das österreichische Fremdenverkehrsge¬
werbe die ungünstigsten Kreditbedingungen
und die schlechteste Ausgangsbasis.

Auch Gemeinderat Fröhlich betonte , daß
die Lage des Fremdenverkehrs förmlich nach
einer Koordinierung schreit . Es muß nach
neuen organisatorischen Formen gesucht wer¬
den , die eine Vereinheitlichung , eine Ver¬
besserung und eine Intensivierung des Ange¬
botes ermöglichen . Abschließend stellte der
Redner fest : „öffentliche Hand und privates
Unternehmertum sind in Österreich gerade
auf dem Fremdenverkehrssektor zu einer
Schicksalsgemeinschaft verbunden ; dies
müssen beide Teile erkennen . Es ist eine Ver¬
pflichtung der öffentlichen Mandatare und
Funktionäre und es ist das Interesse der pri¬
vaten Unternehmer , gemeinsam die Formen
dieser Zusammenarbeit zu entwickeln .“

In der Diskussion  wurde unter ande¬
rem festgestellt , daß die Planungen für den
City Air - Terminal beim AEZ seit zwei Jahren
fertig sind , es aber an den nötigen Investi¬
tionsmitteln fehlt . Das Luftverkehrskonzept
muß im Einklang mit einem zu schaffenden
generellen österreichischen Verkehrskonzept
stehen . Prag und andere Städte machen große
Anstrengungen , Wien durch die Eröffnung
eines Transatlantik - Flugverkehrs zu über¬
flügeln.

12. Wiener Fremdenverkehrskonferenz im Palais Palffy . Am Vorsitzendentisch : die Präsiden¬
tin des Fremdenverkehrsverbandes für Wien , Kulturstadtrat Gertrude Sandner (Mitte ), der
Vizepräsident dieses Verbandes , Kommerzialrat Josef Garei (links ) und der Generalsekretär
der Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien , Professor Walzer Minarz . Über den Fremden¬
verkehr in der bayrischen Hauptstadt referierte als Gast der Münchner Verkehrsdirektor

Otto Hiebl (am Rednerpult ).
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In drei städtischen Spitälern Wiens , nämlich im Wilhelminenspital , im Franz Josef - Spital und in der Krankenanstalt Rudolfsstiftung , nahmen
vergangene Woche Personalstadtrat Hans Bock (Bild links , zweiter von links , und Bild Mitte , links ) und der stellvertretende Leiter des
Anstaltenamtes , Senatsrat Dkfm . Dr . Josef Leodolter (rechtes Bild , rechts ) die Amtseinführung von vier neu ernannten Primarärzten vor.
Die neuen Abteilungs Vorstände sind : Dozent Dr . Heribert Thal er (linkes Bild , ganz rechts ), Wilhelminenspital , 4. medizinische Abteilung;
Dr . Siegfried Burkert (linkes Bild , ganz links ), Wilhelminenspital , urologische Abteilung ; Dozent Dr . Georg Geyer (mittleres Bild,
rechts ), Franz Josef - Spital , 1. medizinische Abteilung ; und Univ .- Prof . Dr . Rudolf Wenger (rechtes Bild , links ), Rudolfsstiftung , 3. medizi¬
nische Abteilung . Dozent Dr . Thaler ist der Nachfolger von Primarius Dr . Otto Erlsbacher (Bild links , zweiter von rechts ), der Ende Dezem¬
ber in den Ruhestand getreten ist ; der Vorgänger von Dozent Dr . Geyer war der im vergangenen Jahr verstorbene Primarius Dr . Herbert
Winter ; Professor Dr . Wenger folgt Obersenatsrat Dr . Gottfried Krassl nach , der in den Ruhestand getreten ist ; Dr . Burkert schließlich über¬

nimmt eine Abteilung , die neu geschaffen wurde.

Aus der U -Bahn -Diskussion:

Bundesbahn denkt nicht an Schnellbahn -Aus bau
An der sechsten U -Bahn -Diskussion im Rathaus , die wieder von Stadtbaudirektor Diplom¬

ingenieur Dr . Rudolf Koller  geleitet wurde , nahmen von seiten der Stadt Wien auch
Stadtrat Dr . Maria Schaumayer  und Generaldirektor Dr . Karl R e i s i n g e r teil.
Gesprächspartner waren diesmal leitende Herren der Österreichischen Bundesbahnen mit
Generaldirektor Hofrat Dr . Bruno K e p n i k und Generaldirektor - Stellvertreter Dr . Karl
K a 1z an der Spitze.

Generaldirektor Hofrat Dr . Kepnik gab
unter Bezugnahme auf jene Massenverkehrs-
Variante , die den Ausbau eines dichten
Schnellbahnnetzes für Wien vorsieht , die Er¬
klärung ab , daß im gegenwärtigen Baupro¬
gramm der Österreichischen Bundesbahnen
nur die Fertigstellung der bereits bestehenden
Schnellbahnlinien vorgesehen ist . Dazu ge¬
hört — in dieser Reihenfolge — die Fertig¬
stellung der Haltestelle Matzleinsdorfer Platz,
der Bau eines zweiten Geleises zwischen Flo¬
ridsdorf und Jedlersdorf , die Haltestelle Brün-
ner Straße und die Station Rennweg . Wenn
die Stadt Wien die Errichtung einer weiteren
Schnellbahnstrecke für nötig hält , müßte sie
von sich aus die Initiative ergreifen und auch
für die Finanzierung des Projektes sorgen.

Die mit der U - Bahn - Planung zusammen¬
hängenden Fragen , die auch die Bundesbah¬
nen betreffen , wie etwa die Bahnhöfe Hüttel-
dorf und Heiligenstadt , müßten auf Referen-
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tenebene noch eingehend besprochen werden.

Auf Anfrage teilte Generaldirektor Doktor
Kepnik mit , daß die Bundesbahnen auf der
Strecke zwischen Wicn - Südbahnhof und
Marchegg bereits ab dem nächsten Fahrplan¬
wechsel einen verstärkten Personenzugver¬
kehr einrichten wollen . Statt der bisher auf
dieser Strecke verkehrenden fünf Zugpaare
werden dann 19 Zugpaare täglich fahren . Ein¬
gesetzt werden dreiteilige Pendelzuggarnitu¬
ren mit je 200 Sitzplätzen.

Für die Bewohner der neuen Wohngebiete
in Stadlau müßte allerdings eine provisori¬
sche Haltestelle Erzherzog Karl - Straße er¬
richtet werden , die etwa 720 Meter nördlich
der Haltestelle Stadlau am Marchegger Ast
der Ostbahn zu liegen käme . Offen ist die
Frage nach der Finanzierung dieser Halte¬
stelle , die rund 300.000 Schilling kostet und
ein rein städtisches Bedürfnis darstellt . Auch
muß diese Station in entsprechende Verbin¬
dung mit dem an dieser Stelle geplanten
Kreuzungsbauwerk gebracht werden.

Auf der Strecke Südbahnhof -Erzherzog
Karl - Straße wird es jedoch keine Tarifge¬
meinschaft mit den Wiener Verkehrsbetrieben

geben . Zu den von Stadtrat Dr . Maria Schau¬
mayer geäußerten Bedenken , ob unter diesen
Umständen mit einer ausreichenden Frequenz
auf dieser Strecke zu rechnen sei , meinte Dok¬
tor Kepnik , daß die kurze Fahrzeit von 21 Mi¬
nuten zwischen der Erzherzog Karl - Straße
und dem Südbahnhof für viele Berufstätige
einen Anreiz bilden werde . Der Fahrpreis auf
dieser Strecke beträgt 5.20 Schilling . Auf den
städtischen Verkehrsmitteln muß aber neuer-

„Personen, Hund, Gepäck“
Auf den neuen Straßenbahnfahrscheinen

steht bekanntlich kurz und bündig : „Per¬
sonen , Pfund , Gepäck .“ Damit ist selbst¬
verständlich gemeint , daß mit diesen Fahr¬
scheinen Personen fahren oder Hunde oder
Gepäck befördert werden können . Einige
Fahrgäste haben sich jedoch darüber be¬
schwert , daß sie auf den Fahrscheinen
gleichsam in einen Topf mit Gepäck¬
stücken und Plund.en geworfen werden . Das
liegt nun keinesfalls in der Absicht der
Verkehrsbetriebe . Sie ivählten bei der
Beschriftung der Fahrscheine diese Kurz¬
form,, da man schließlich auf den kleinen
Scheinen nicht die gesamten Beförde¬
rungsbestimmungen abdrucken kann . In
absehbarer Zeit ist jedoch eine Änderung
dieses Textes vorgesehen , nämlich dann,
wenn man annehmen kann , daß die neuen
Beförderungsbestimmungen allgemein gut
bekannt sind . Die inkriminierte Kurzform
soll dann durch den Hinweis „entspre¬
chend den Tarifbe Stimmungen “ ersetzt
werden.
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In Favoriten feierten dieser Tage gleich zwei Ehepaare das Fest der Eisernen Hochzeit : Karl und Maria Nagel (Bild links ), Fritz Pregl-
Gasse 11, und Josef und Eva Patzold (rechts ), Knöllgasse 16. Bürgermeister Bruno Marek fand sich aus diesem Anlaß persönlich bei den
Jubelpaaren ein und gratulierte ihnen zum vollendeten 65. Ehejahr . Die Glückwünsche der Favoritner Bevölkerung überbrachte Bezirks¬
vorsteher Emil Fucik (Bild links , Hintergrund ). Der Bürgermeister überreichte den Jubilaren Blumensträuße und die Ehrengeschenke der
Stadt Wien . — Das Ehepaar Nagel stammt aus der Tschechoslowakei , lebt aber schon seit mehr als einem halben Jahrhundert in Wien . Herr
Nagel war lange Zeit als Porzellanmaler in der Manufaktur Augarten tätig . Seine Gattin war bis zu ihrer Hochzeit Köchin bei Sigmund
Freud , dem Begründer der Wiener Psychoanalytischen Schule . Auch Herr Patzold ist in der CSSR geboren , war aber seit seiner frühen

Jugend in Wien als Postbeamter tätig.

lieh ein Fahrschein gelöst werden . Ein Schnell¬
bahnverkehr auf dieser Strecke wird auch
zu einem späteren Zeitpunkt nicht möglich
sein , weil der starke Güterverkehr dies nicht
erlaubt.

Zur Vorortelinie stellte der ÖBB - General-
direktor fest , daß sie keine ausreichende Fahr¬
gastfrequenz für die Aufnahme eines Per¬
sonenverkehrs erwarten lasse . Die ÖBB aber
benötigen diese Strecke , die einen idealen
Eisenbahn -Versorgungsring darstellt , drin¬
gend für den Güterverkehr . Die ÖBB werden
jedoch gerne untersuchen , was die Aufnahme
eines Personenverkehrs , allenfalls im Schnell¬
bahnbetrieb , auf der Vorortelinie kosten
würde , damit Wiens U - Bahn - Planer sehen,
,ob diese Aufwendungen mit der zu erwarten¬
den Fahrgastfrequenz in einem vernünftigen
Verhältnis stehen würden oder nicht.

Hofrat Dr . Kepnik schnitt schließlich auch
die Frage der zahlreichen schienengleichen
Straßenkreuzungen mit der Verbindungsbahn
zwischen Altmannsdorfer Straße und Auhof¬
straße an . Die ÖBB planen für das Jahr 1968/69
die Elektrifizierung der Verbindungsbahn.
Der Bau von Straßenunterführungen müßte
Hand in Hand mit den dafür erforderlichen
Arbeiten gehen , um unnötigen Bauaufwand
zu vermeiden.

Stadtbaudirektor Dr . Koller verwies darauf,
daß bezüglich der Kreuzung Altmannsdorfer
Straße sowohl mit dem Bautenministerium —
es handelt sich hier um eine Bundesstraße ! —
als auch mit den ÖBB bereits Gespräche ein¬
geleitet sind . Die Kosten der Unterführung
bewegen sich in einer Größenordnung von
200 Millionen Schilling . Das Projekt ist zwei¬
fellos außerordentlich dringlich . Auch für die
anderen Straßenkreuzungen entlang der Ver¬
bindungsbahn wird man eine Dringlichkeits-
Rangordnung ermitteln müssen . Die so eruier¬
ten wichtigsten Übergänge müßten in einem
Zug mit der Errichtung der Unterführung
Altmannsdorfer Straße geplant werden.

Wiens Wassermesser werden „narrensicher“
77.600 Stück Wassermesser , die den Wasser¬

verbrauch der Wiener registrieren , erhalten
im Laufe der nächsten fünf Jahre neue Zähl¬
werke . Für die Umstellung der ersten 5000
Wassermesser im laufenden Jahr hat der Wie¬
ner Stadtsenat auf Antrag von Stadtrat
P f o c h 500.000 Schilling genehmigt.

In letzter Zeit ist es manchmal zu Fehlab¬
lesungen bei den Wassermessern gekommen

Steuern am richtigen Ort zahlen!
Es genügt nicht nur für den ordent¬

lichen Staatsbürger , seine Steuern pünkt¬
lich zu bezahlen , er muß es auch an der
richtigen Stelle tun . Aus diesem Grund
macht das Rechnungsamt der Stadt Wien
in einer Verlautbarung auf folgenden
Sachverhalt aufmerksam:

„Vom mittlerweile aufgelassenen Zen¬
tralfinanzamt wurden den Liegenschafts¬
eigentümern Bescheide über die Wohn¬
haus -Wiederaufbaufondsbeiträge zugestellt,
in denen die Einzahlung betreffend fol¬
gender Satz auf genommen ist:

,Die Beträge sind zum gleichen Termin
wie die Grundsteuer an das Lagefinanzamt
zu entrichten/

Für den Bereich der Stadt Wien ist diese
Angabe insoferne irreführend , als die
Grundsteuer an die zuständige Stadtkasse
des Wiener Magistrates einzuzahlen ist.
Hingegen sind die Wohnhaus -Wiederauf¬
baufondsbeiträge an das örtlich zuständige
Finanzamt abzuführen . Um Terminver¬
luste durch die Einzahlung an eine nicht
zuständige Stelle zu vermeiden , werden die
Liegenschaftseigentümer ersucht , diese
Trennung zu berücksichtigen .“

und den Verbrauchern wurde ein Wasserzins
vorgeschrieben , der ihren begreiflichen Un¬
willen erregte . Der Grund dafür liegt in der
erfolgten Umstellung der Verrechnung auf
Lochkarten . Bisher führten die Ableser Bücher
mit , in denen der durchschnittliche Jahres¬
verbrauch eines Hauses ersichtlich war . Eine
plötzlich auftretende Differenz gegenüber dem
sonstigen Durchschnitt mußte dem Ableser
auffallen und er konnte die Angelegenheit
an Ort und Stelle genau überprüfen . Nunmehr
werden statt der Bücher aber nur mehr Loch¬
karten mitgeführt , aus denen kein durch¬
schnittlicher Verbrauch ersichtlich ist.

Die verbrauchte Wassermenge wurde bis¬
her auf einzelnen Zifferblättern festgehalten,
die die Liter - , Zehnliter - , Hundert - und Tau¬
sendliteranzahl einzeln messen . Bei den
schlechten Sichtverhältnissen in den Kellern
beziehungsweise bei der häufigen Verschmut¬
zung der Sichtgläser kann es dabei leicht zu
Verwechslungen von Stellenwerten kommen.

Die neuen Zählwerke , die man jetzt in alle
Wassermesser einbauen will , sind daher Rol¬
lenzählwerke , die so wie bei den Stromzählern
nur eine Zahlenreihe sichtbar werden lassen.
Diese Zahl wird die verbrauchte Wassermenge
in Kubikmeter ausweisen . Irrtümer werden
also durch die neuen Zählwerke in Hinkunft
ausgeschlossen sein . Die bisher gültigen Zif¬
fernblatt - Skalen werden einfach abgedeckt.
Man wird sie nämlich fallweise bei der
Eichung der Wassermesser noch benötigen.
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„Strauch “-Wege in Währing
Der Kullurausschuß des Wiener Gemeinderates

hat beschlossen , zwei neue Verkehrsfiachen im
18. Bezirk nach jenen Straucharten zu benennen,
die für das jeweilige Landschaftsbild charak¬
teristisch sind.

So erhalt eine Gasse , die vom Schönbrunner
Graben zur Naaffgasse führt , den Namen „Weiß¬
dornwog “. Line zweite , neu entstandene Ver-
kehretlüchc im 10. Bezirk , die vur der Gahehing
der Josef Redl -Gasse und des Utopiawegs nach
Norden abzweigt , wird „Ligusterweg “ heißen.

Ferner hat der Kulturausschuß beschlossen,
einer Verkehrsfläche im 22.  Rezirk , die von der
künftigen Schnellstraße zur Gotramgasse führt,
den Namen „Dcinleingasse “ zu gehen Tm Jahre
1885 kam der spätere Ministerialrat Dipl .- Ing.
R . Deinlein im nahen Bahnhofsgebäude Stadlau T i « i tt»  1 *v » • . i « t » hi .» « • -tot»
zur weit . Deiniein , der 1945 starb , ist der Be - Israelische x 1euer wehr omziere studierenBrandbekämpfung m Wien
gründer des österreichischen Verkehrsbüros und 1 °
der österreichischen Verkehrswerbung . Er ver¬
teidigte den österreichischen Fremdenverkehr
gegen die vom dritten Reich in der Auseinander¬
setzung mit Österreich verhängte 1000 Mark-
Sperre.

Biomull : Abtragungsfrist verlängert

Dieser Tage sind fünf Feuerwehroffiziere aus Israel in Wien eingetroffen . Sie werden drei
Monate lang die Einrichtungen und die Organisation der Wiener Feuerwehr studieren und
sich über die gesetzlichen Vorschriften für Brandverhütung und Brandbekämpfung eingehend
informieren . Der Wiener Branddirektor , Dipl .-Ing . Franz Ilavelka (Bild,zweiter von rechts ),
begrüßte die Feuerwehroffiziere in der Zentrale Am Hof , wo sie auch untergebracht sind
und von wo aus sie mit den Wiener Feuerwehrleuten zu größeren Einsätzen mitfahren.

WIENER NOTIZEN
Deutsche und französische Wien - „Experten"

Als Gäste der Fremdenverkehrsstelle der Stadt
Wien hielten sich kürzlich die Preisträger des
Wien -Quiz , der in einer großen deutschen Zeit¬
schrift ausgeschrieben war , einige Tage in Wien
auf . Höhepunkte ihres Aufenthaltes waren Be¬
suche im Burgtheater und in der Oper . Bei dem
Wien -Quiz waren zehn Fragen über Wien zu
beantworten . Im Rahmen der Österreich -Woche
in Hamburg wurden die Gewinner aus der un¬
erwartet großen Zahl von 216.400 Einsendungen
gezogen.

Auch aus Marseiile trafen Gäste der Frcrndcn-
verkehrsstellc der Stadt Wien ein . Sie sind die
Preisträger eines Osten eicli -Plakatwettbewer-
bcs , vei aus lullet Im Iialiiueii der Marseiller
Messe . Ihr besonderer Wunsch war ein Besuch
des Opernballes.

.-'XV

Die Erzeugungsanlagen der Biomull Ges . mbH
auf dem Laaer Berg , 10, Bitterlichstraße , in
denen seit mehr als zehn Jahren wertvoller
Müllkompost hergestellt wird , müssen bekannt¬
lich auf Grund eines Bescheides der Baubehörde
abgebrochen werden . In Simmering wird für
diese Firma ein neues Werk errichtet . Um wirt¬
schaftliche Härten durch eine Unterbrechung der
Produktion zu vermeiden , hat nun die Bau¬
polizei einem Ansuchen der Biomull Ges . mbH
um Verlängerung der Abtragungsfrist entspro¬
chen . Der mit Februar 1967 befristete Abbruch¬
bescheid wurde um sechs Monate verlängert,
da das neue Werk in Simmering erst im Sommer
dieses Jahres fertiggestellt sein wird.

Weltverband der Akkordeonspieler tagte
in Wien
Vom 27. bis 29. Jänner fand in Wien ein Kon¬

greß des Internationalen Akkordeon -Verbandes
statt . Der Verband , dem mehr als 30 nationale
Mitgliedsvereine angehören , veranstaltet all¬
jährlich einen internationalen Wettbewerb , bei
dem der jeweils weitbeste Akkordeonspieler
ermittelt wird . 1960 fand dieser „Coupe Mondiale“
in Österreich statt ; damals „erspielte “ sich auch
ein Österreicher den „Weltmeister “-Titel . Heuer
wird der Akkordeonwettbewerb in Leyden in
Holland abgehalten , mit dessen Vorbereitung sich
der in Wien tagende Kongreß beschäftigte.

Für die Kongreßteilnehmer fand im Steiner -

Gleichberechtigung
(Fortsetzung von Seite 1)
sten der Männer , denn dann stehen 32.038
männliche 19.710 weiblichen Bediensteten
gegenüber . Aber schon bei den jüngsten
Rathaus -Bediensteten ist das weibliche Ge¬
schlecht wieder weit in der Überzahl : rund
73 Prozent aller Lehrlinge bei der Stadt¬
verwaltung sind Mädchen . Und ein ab¬
schließender Blick in die Politik zeigt uns,
daß immerhin 16 von den 100 Sitzen im
Wiener Gemeinderat den Frauen gehören.

ln diesem Sinn also , im Sinn der Gleich¬
berechtigung , wünscht auch die „Stadt
Wien “ unseren zarten Hüterinnen des Ge¬
setzes viel Erfolg!

Die fünf israelischen Feuerwehroffiziere (links ), die aus den Städten Tel Aviv , Haifa,
Natanja und Benjamina kommen , wurden vom israelischen Feuerwehrinspektorat für diesen
Studienaufenthalt in Wien ausgesucht . Anlaß dazu waren einige größere Brandfälle , die sich
in der letzten Zeit in verschiedenen Städten Israels ereignet haben . Drei der Offiziere sind
direkt Angehörige der Feuerwehr ihrer Städte , zwei sind in erster Linie mit Zivilschutz¬
fragen beschäftigt . Neben der Teilnahme an größeren Einsätzen während ihres dreimonatigen.
Aufenthaltes in Wien werden sie auch Gelegenheit haben , die Ausbildung von Feuerwehr¬
leuten und sämtliche technischen Einrichtungen unserer Feuerwehr kennenzulemen.

nen Saal des Wiener Rathauses ein Empfang der
Stadtverwaltung statt . In Vertretung des Bür¬
germeisters hieß Stadtrat Hans Bock die Gäste
herzlich willkommen.

GEDENKTAGE
Karl Hochenegg zum Gedenken

Auf den 6. Februar fiel der 25. Todestag des
Hochschulprofessors Dipl .- Ing . Dr . Karl
Hochenegg,  eines der bedeutendsten Tech¬
niker Österreichs.

Er wurde am 27. Oktober 1860 in Wien ge¬
boren , wo er die Maschinenbauschule und die
Technik absolvierte . Schon im Jahre 1883 hatte
er sich mit den Problemen der Elektrizitätsaus¬
wertung beschäftigt und die große Zukunft der
Elektrotechnik vorausgesehen . Seit 1887 war er
Direktor von Siemens & Halske in Wien.
1900 erfolgte seine Berufung auf den neu ge¬
gründeten Lehrstuhl für Elektrotechnik der
Technischen Hochschule , 1903 wurde das von ihm
geplante und aufgebaute elektrotechnische Insti¬
tut eröffnet . Hochenegg pflegte neben seiner
theoretischen Tätigkeit vor allem die Praxis der
Elektrotechnik . Insbesondere galt sein Interesse
den elektrischen Verkehrsmitteln , mit denen sich
auch seine Veröffentlichungen beschäftigten . Er
trat für die rasche Elektrifizierung der Bundes¬

bahnen ein , und von ihm stammt auch der Plan,
an Stelle der Vorortelinie eine Schnellbahn von
Hütteldorf über Heiligenstadt nach Floridsdorf
zu führen . 1923 hat er in der Schrift „Die Ver¬
besserung der Wiener Verkehrsverhältnisse “ auf
die Verkehrsentwicklung Wiens hingewiesen und
vieles vorweggenommen , was heute hoch
aktuell ist.

80. Geburtstag von Hermann Suida
Am 3. Februar feierte der Chemiker Hoch¬

schulprofessor i . R . Dipl .- Ing . Dr . techn . Dr . phil.
Hermann Suida  seinen 80. Geburtstag.

Er wurde in Wien geboren , wo er an der Uni¬
versität und an der Technischen Hochschule die
Fachstudien absolvierte . 1914 erfolgte seine
Habilitierung . 1947 ging er in Pension . Seine
speziellen Arbeitsgebiete waren die organische
Chemie , die angewandte Chemie und die Ver¬
fahrenstechnik . Suida veröffentlichte im Verlauf
seiner akademischen Lehr - und Forschungstätig¬
keit zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten , die
ihn weit über Österreich hinaus bekannt ge¬
macht haben.

Sensationsfälle aus dem
alten Wien

Die Wiener Stadtbibliothek setzt die
Reihe ihrer Kleinausstellungen mit der
139. Schau fort , die unter dem Titel
„Sensationsfälle aus dem alten Wien “ bis
17. März im Ausstellungsgang der Stadt¬
bibliothek , 4. Stiege , 1. Stock , Tür 334, bei
freiem Eintritt gezeigt wird . Besuchszeit:
Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr.

Stadt Wien
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SEITE DER HEIMAT
Hans Pemmer:

Die Schildnamen der Gast-
und Vergnügungsstätten im Volksprater

(1. Fortsetzung)

Die Zeit der Romantik mit ihrer Vorliebe für
Rittertum , Spitzbogen und Teutschtum macht
sich natürlicherweise auch im Wurstelprater
geltend . Da war es vor allem der „Turm von
Gotenburg “, der seinen Namen nach einer um
] 800 sehr beliebten Oper erhalten hatte . Es war
das Pratergegenstück zur Franzensburg in
Laxenburg mit dem gefangenen Tempelritter
im Verließ , dem Einsiedler in der Klause und
hier , im Prater , mit dem als Ringelspiel ver¬
kleideten Turnierspiel.

Aber auch mit einem „Einsiedler “ konnte
der Prater aufwarten . Gaheis beschreibt 1799
das Gebäude sehr hübsch : „Sie ist die nied¬
lichste Hütte , die ich bisher noch gesehen habe
und besteht aus 8— 10 einzelnen Hüttchen . Sie
stellt von außen eine Einsiedeley vor , hat ihr
Türmchen mit der Glocke und zu oberst , statt
des Turmknaufes , einen wohlgearbeiteten Ein¬
siedler“ 11. Im selben Jahr aber meint der Eipel¬
dauer : „Das ist aber kein solcher Einsiedler , die
tief im Wald drin stecken und kein Frauen¬
zimmer anschauen ; denn er siehts gern , wenn
man hübsche Einsiedlerinnen in sein Klausen
mitbringt , und je lustiger es bey ihm zugeht,
je lieber ist ’s ihm“ 12.

Das Schild „Zum englischen Reiter “ geht auf
die im 18. Jahrhundert und im Vormärz so
beliebten Reitkünstler aus England zurück.
Price , Hyam und de Bach mit seinem Circus
gymnasticus im Prater waren das Tages¬
gespräch in Wien gewesen . Eine andere , bis in
frühe Zeiten zurückgehende Art der Volks¬
belustigung war der Glückshafen . Der bekann¬
teste war der am Graben . Aber auch im Wur¬
stelprater scheint bald nach der Eröffnung
dieses Glücksspiel floriert zu haben , und so
kam es zur Wirtshausbenennung „Der Glücks¬

hafen “. In den sechziger Jahren finden sich
unter dem Titel „Arena “ einige Vergnügungs¬
unternehmungen , und so änderte denn das
Lokal , das bis dahin das Schild „Zum Hans¬
wurst “ geführt hatte , 1861 das Schild auf die
Benennung „Zur Arena “.

Schon bald nach dem Anbruch der Eisen¬
bahnära hatte Basilius Calafati , dieser aus¬
gezeichnete Unterhaltungsfachmann , im Jahre
1840 sein Eisenbahnkarussell eröffnet . Eigent¬
lich hatte ja das Ringelspiel und das dazu¬
gehörige Gasthaus das Schild „Zum schwarzen
Rössel “. Aber seit dann Calafati als Mittel¬
punkt des Eisenbahnkarussells mit den zwei
klappernden Lokomotiven im Jahre 1854 die
Figur des großen Chinesen aufstellte , hieß
sein Unternehmen nur mehr „Zum großen
Chinesen “. Der „Chineser “, wie er mundartlich
genannt wurde , erreichte ein ehrwürdiges
Alter von über 90 Jahren , ehe er beim großen
Brand von 1945 in den Flammen umkam . 1864
bekam ein anderes Ringelspiel , das früher „Zur
Kosten “ (mundartlich für Roßkastanie ) gehei¬
ßen hatte , das Schild „Zur Eisenbahn“ 13, ohne
aber den Chineser an Popularität auch nur im
geringsten zu erreichen.

An feudale Zeiten erinnert der „Waldstein¬
garten “. 1823 hatte Fürst Nikolaus Esterhazy
ein Areal im Prater um 8000 fl. angekauft , das
1857 der k . k . Kämmerer und Major Ernst Graf
Waldstein - Wartenberg erwarb 14. Nach ihm
erhielt der Garten den noch heute bestehenden
Namen . Schräg gegenüber vom Waldstein¬
garten liegt der „Konstantinhügel “, der 1871
aus dem Material der Erdaushebungen beim
Rotundenbau aufgeschüttet und nach dem
Vornamen des Obersthofmeisters Fürst Kon¬
stantin Hohenlohe benannt wurde . Der Hügel

wurde allerdings von den Wienern anfänglich
höchst despektierlich „Praterwimmerl “ und
„Mirakelberg “ genannt 15.

Damit aber sind wir schon in die Weltaus¬
stellungszeit geraten , an die einige Schild¬
namen erinnern . Da war das 1873 eröffnete
Restaurant „Zur Maschinenhalle “, nach der in
der Nähe befindlichen Maschinenhalle benannt.
Seit 1890 aber heißt das Restaurant „Zur Sän¬
gerhalle “, da bei dem in diesem Jahre statt¬
gefundenen Sängerbundesfestes die 12.000 Per¬
sonen fassende Sängerhalle in nächster Nähe
stand 16. 1873 taucht dann auch das Schild
„Zur Tramway “ auf . 1877 folgte „Zum Feuer¬
wehrmann “, wie der „Englische Reiter “ vor¬
übergehend benannt war 17. Dann kommt die
Zeit der Radfahrer , und 1897 erfolgt durch die
Besitzerin Anna Gabriel die Änderung des
alten Schildes „Zur goldenen Krone “ in die
Bezeichnung „Zum Radfahrer “.

An den Zirkus Carre , der in den achtziger
Jahren ein eigenes Zirkusgebäude im Prater
besaß , erinnert das Gasthausschild „Zum Zir¬
kus “, an den Zirkus Busch das gleichnamige
Gasthaus „Zum Zirkus Busch “. Als dann beim
Zirkus Busch eine Straßenbahnschleife ent¬
stand , wurde die benachbarte Milchtrinkhalle
„Zur Buschschleife “ benannt . Damit hätten wir
die an historische Begebenheiten erinnernden
Schilder besprochen.

Schauen wir uns nun jene Schilder an , die
sich auf den Menschen an sich in verschie¬
denen Daseinsformen beziehen . Da steht an
erster Stelle die holde Weiblichkeit in der
Gestalt der „Schönen Wienerin “, welches Lokal
allerdings in den Zeiten der Monarchie mehr
von den diversen „heski holki “ besucht wurde,
die da Sonntags mit einem Dragoner oder Bos-
niaken im siebenten Himmel dahinschwebten.
Die „Schöne Wienerin “ war eines der Gast¬
häuser , die am meisten das Schild wechselten,
denn es hieß vorher „Zum goldenen Lamm “,
dann „Zum Radfahrer “, und erst 1873, im
Weltausstellungsjahr , hatte man die „Schöne
Wienerin “ entdeckt.

Aber auch andere Bundesländer scheinen mit
Vertreterinnen auf , so Quoikas Kettenkarus-
sell mit der „Linzerin “ und ein Cafe - Restau¬
rant mit der „Tirolerin “. Zu einer Milchtrink¬
halle paßt sehr gut das Schild „Zur Sennerin “.
Verlockend und vielversprechend ist das Schild
„Zur schönen Schäferin “, die schon 1782 exi¬
stiert . 1802 las man auf dem Schild den sin¬
nigen Spruch : „Ich schöne Schäfferin ruhe
allhier / alle Schäffer setzen sich zu mir / Da
kan man Lustig seyn / man bekomt gut Bier
und Wein“ 18.

Freilich , auch aus der schönsten Schäferin
kann eine lustige Witwe werden , und so
haben wir auch diese Berühmtheit unter Hin¬
weis auf Lehars Operette als „Lustige Witwe“
im Pi ater vertreten . Auch einen „Goldonkel“
gah ps , aher vermutlich nur als Schild eines
Unternehmens , das früher „Zum goldenen
Strauß “, dann „Zur blauen Donau “ hieß . Daß
der „Goldonkel “ auch eine „Schöne Sklavin“
nicht verschmähen würde , war anzunehmen,
obschon die Sklavin nicht mehr zu den jüng
sten gehörte , denn schon seit 1799 wissen wir
von ihrer Existenz . Das nachher so berühmte
Restaurant Prohaska hieß 1799 „Zur Vermäh¬
lung “. Über dieses Schild schreibt der Eipel¬
dauer 1802 : „Da ist sogar ein geistlicher Herr
darauf angmahlen , der ein verliebtes Paarl
/.'sammgibl und da muß ja der Schild d ‘ ledi¬
gen Madln hinlocken , die gern ein Mann
hätten“ 19. (Fortsetzung folgt)

11 Gaheis : Wanderungen und Spazierfahrten in den
Gegenden um Wien.

,ö Biiefe des Eipeldauers , 17UU, i). lieft , äi  fl.
13 Praterhütten ; Vormerkbuch.
u Praterhütten ; Vormerkbuch.
10 Neues Wiener Tagblatt , 7. Mai 1871.
16 Mitteilungen von Hofrat Dr . Johann Bermann.
17 Praterinspektorat , Hüttenbuch.
18 Briefe des Eipeldauers , 1802, 7. H ., 46.
19 Briefe des Eipeldauers , 1802, 7. H ., 51.

Das alte Ringelspiel „Zum Turnierspiel “ (um 1800). Links zwischen den Bäumen das Feuer¬
werksgerüst , rechts der Platz des ehemaligen Geisterschlosses.

(Aus : Hans Pemmer , Ninni Lackner : „Der Wiener Prater einst und jetzt “, Leipzig — Wien , 1935.
Original im Pratermuseum .)
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Viennale 1967 mit Filmball und
Karl Valentin

Für die Viennale 1967, die Internationale
Festwoche des heiteren Films , die vom 13. bis
20. April in der Wiener Urania stattfindet,
haben bis Ende Jänner folgende Länder abend¬
füllende Filme angemeldet : USA , Sowjet¬
union , Frankreich , Tschechoslowakei , Italien
und die Schweiz . Mit Kurzfilmen sind vor¬
läufig folgende Länder vertreten : USA , Polen,
Ungarn , die Tschechoslowakei , die Bundes¬
republik Deutschland und Großbritannien.

Die Retrospektive wird wieder vom öster¬
reichischen Filmmuseum zusammengestellt.
Sie wird diesmal dem filmischen Werk des
deutschen Komikers Karl Valentin gewidmet
sein.

Gesellschaftlicher Höhepunkt der Viennale
1967 wird der internationale Filmball sein , der
am 20. April im Hotel Vienna Intercontinental
stattfindet.

Landesgesetzblatt für Wien
Das am 6. Februar 1967 ausgegebene 4. Stück ent¬

hält ein Gesetz vom 18. November 1966, womit das
Gesetz vom 5. Oktober 1956, LGB1 . für Wien Nr . 28,
betreffend die Abänderung der Bauordnung für
Wien (Bauordnungsnovelle 1956) in der Fassung des
Gesetzes vom 29. November 1963, LGB1 . für Wien
Nr . 3/1964, abgeändert wird , sowie ein Gesetz vom
18. November 1966, mit dem das Opferfürsorge¬
abgabegesetz abgeändert wird.

*

(M .Abt . 60 — 15/67.)
Tierseuchenausweis

Ausweis über die in der Zeit vom 1. bis
15. Jänner 1967 in Wien herrschenden Tierseuchen.
Die den Bezirken beigesetzten Zahlen bedeuten die
Anzahl der verseuchten Gehöfte , die den Schlacht¬
höfen beigesetzten Zahlen die Anzahl der er¬
krankten Fälle.

A) Fs herrschen:
Rotlauf der Schweine : 22. Bezirk 1 (1) .

B ) Festgestellt und erloschen erklärt:
Rotlauf der Schweine : bei Schlachttieren,

Schweineschlachthof : 3. Bezirk 1.
C) Erloschen erklärt:

(fällt leer aus)

Vergebung von Arbeiten
(M .Abt . 24 — 6622/10/67.)

öffentliche Ausschreibung der Bautischler¬
arbeiten (außer Norm ) für den städtischen
Wohnhausneubau , 2, Mexikoplatz 2—3, bestehend
aus 7 Stiegenhäusern mit je 6 bis 8 Wohn-
geschossen und 113 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 1. März 1967, um 10 Uhr in der M .Abt . 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 24,
Zimmer 508 c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 24 — 6617/8/67.)
öffentliche Ausschreibung der Zimmermanns¬

arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau,
23, Breitenfurter Straße 340—346-Fröhlich-
gasse 28—32, bestehend aus 11 Stiegenhäusern
mit je 4 Wohngeschossen und 103 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 1. März 1967, um 9.30 Uhr in der M .Abt . 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 24,
Zimmer 508 c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 24 — 6617/9/67.)
öffentliche Ausschreibung der Spengler¬

arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau,
23, Breitenfurter Straße 340—346-Fröhlich-
gasse 28—32, bestehend aus 11 Stiegenhäusern
mit je 4 Wohngeschossen und 103 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 1. März 1967, um 9.45 Uhr in der M .Abt . 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 24,
Zimmer 508 c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 24 — 6620 B/8/67 .)
öffentliche Ausschreibung der Zimmermanns¬

arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau,
19, Krottenbachstraße , nördliche Erweiterung,
bestehend aus 14 Stiegenhäusern mit je 3 und
4 Wohngeschossen und 135 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 3. März 1967, um 9 Uhr in der M .Abt . 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 24,
Zimmer 508 c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 24 — 6620 B/10/67 .)
öffentliche Ausschreibung der Spengler¬

arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau,
19, Krottenbachstraße , nördliche Erweiterung,
bestehend aus 14 Stiegenhäusern mit je 3 und
4 Wohngeschossen und 135 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 3. März 1967, um 9.30 Uhr in der M .Abt . 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 24,
Zimmer 508 c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 24 — 6620 B/10/67 .)
öffentliche Ausschreibung der Dachdecker¬

arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau,
19, Krottenbachstraße , nördliche Erweiterung,
bestehend aus 14 Stiegenhäusern mit je 3 und
4 Wohngeschossen und 135 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 3. März 1967, um 9.15 Uhr in der M .Abt . 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 24,
Zimmer 508 c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 27 — 7/22.328/6/67.)
öffentliche Ausschreibung der Maurerarbeiten

an den Rauchfangköpfen für das städtische
Wohnhaus , 22, Siedlung Stadlau , im Bereich
Rosmaringasse , Lupinenweg , Anemonenweg,
Hortensienweg , Zschokkegasse und Reclamgasse.

öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 27. Februar 1967, um 14 Uhr in der M .Abt . 27,
1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus , 5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 27,
Zimmer 601 f , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 27 — 3/09.019/5/67.)
öffentliche Ausschreibung der Abbruch¬

arbeiten für das städtische Wohnhaus , 9,
Liechtensteinstraße 72, ident . 9, Salzergasse 19.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 24. Februar 1967, um 14 Uhr in der M .Abt . 27,
1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus , 5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 27,
Zimmer 601 f , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 27 — 8/21.312/3/67.)
öffentliche Ausschreibung der Maurerarbeiten

an den Rauchfangköpfen für das städtische
Wohnhaus , 21, Kinzerplatz 10—11, Stiegen 1 bis 8.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 24. Februar 1967, um 14.30 Uhr in der
M .Abt . 27, 1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus,
5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 27,
Zimmer 601 f , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 27 — 8/21.312/2/67.)
öffentliche Ausschreibung der Spengler¬

arbeiten für das städtische Wohnhaus , 21,
Kinzerplatz 10—11, Stiegen 1 bis 8.

Öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 24. Februar 1967, um 14.10 Uhr in der
M .Abt . 27, 1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus,
5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 27,
Zimmer 601 f , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 27 — 8/21.312/1/67.)
öffentliche Ausschreibung der Dachdecker¬

arbeiten für das städtische Wohnhaus , 21,
Kinzerplatz 10—11, Stiegen 1 bis 8.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 24. Februar 1967, um 14.20 Uhr in der
M .Abt . 27, 1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus,
5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 27,
Zimmer 601 f , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M .Abt . 27 — 8/22.306 2/67.)
öffentliche Ausschreibung der Maurerarbeiten

an den Rauchfangköpfen für das städtische
Wohnhaus , 22, Wagramer Straße 97—103, Stie¬
gen 1 bis 8.

öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 27. Februar 1967, um 14.10 Uhr in der
M .Abt . 27, 1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus,
5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 27,
Zimmer 601 f , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
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BAUUNTERNEHMUNG
! .

Franz Prüll&Söhne
Wien XIX,
Heiligenstädter Straße 331

Telephon 36 24 14
A 336

Karl Naxera
WIEN 12/82 , ROTENMÜHLGASSE 1 UND 4

HOLZ - UND FURNIERHANDLUNG
PLATTEN ALLER ART
Große * Lager an Laub*und Weichhölzern sowie
alle Arten von Furnieren

TELEPHON 83 14 24 |

V
Ing . Georg Pfeiler &. Co.

Unternehmen für Fliesenlegen und Hafnerarbeiten
Spezialbetrieb für Herstellung säurefester Wand - und Bodenbeläge

1050 Wien5, Arbeitergasse 40, Telephon 563719 A 883

I/rDTI7Y  BAUMATERIALIENiYJDlY I Hr/Y INHABER DR. STEPHAN KERTŜZ WTW.
ALLEINVERKAUF DER

BOIZENBURGER
KERAMISCHEN WANDFLIESEN,BODENPLATTEN

und MEISSENER OFENKACHELN

A 139

WIENX, 6UDRUNSTR&SSE 90
oder

Eingang Sonnwendgasse
Telephon : 64 43 70

64 32 86

FILIALEN:
LINZ , Wiener Reichsstraße 245
KLAGENFURT , Hoffmangasse 10
SALZBURG , Lasserstraße 5
Solbad Hall , Tirol

Telephon 41 134
Telephon 25 90
Telephon 76 6 28
Telephon 27 36

0 . 1 Ali ® WITSCH
ANSTREICHER - UND

MALERMEISTER

WIEN III, PAULUSG . 8
TELEPHON 72 37 993

A 1174

IVilplW
WIENER HOLZ- UND KOHLENVERKAUF

Gesellschaft m. b. h.
Wien I, Neutorgasse 17

Kohle , Koks, Brikett
Brennholz

in Fuhren und Säcken

Paketierte
Brennstoffe

cKiizot-
\ \

6 <t '2 -0 'v' zur  Raumheizung im
Kanister

Zustellung täglich

BESTELLBÜRO : TELEPHON 633751 £0\

JOSEF KRENN
FAC H G E S C HÄFT FÜ R
MARMORGLAS - FLIESEN
PLATTE N - MOSAI K
TERRAZZOPLATTEN
BAU MAT E R I ALI E N

Wien3, Hauptstraße 173, Tel.72 22 81,722282
A8042

MALER

ANSTREICHER
PIUS
HIILLARD

WIEN XX, GRIEGSTRASSE1- 3/7/7 TELEFON 35 51 38

A 924

r. ;
Neue B a u g es e 11s ch aft
AUTERIED & CO.

• Straßen - und Brückenbauten
• Wasserkraftanlagen
• Industriebauten
• Tiefbauten

Zentrale:
Wien IV, Wohllebengasse 16
Telephon 65 72 06 Serie

Reparaturwerkstätten und Lagerplatz:
Wien XXIII , Erlaa , Perfektastraße
Telephon 86 92 53

CÄ

A346

T>attonLtsa*idweck  A . Brandstätter
2560 Berndorf - Steinhof 73. Telephon 0 2672/22 96

DOLOMIT für Natur -Edelputz
SPLIT für Terrazzo und Gartengestaltung
Raupen -, Bagger - und Gräderarbeiten

1]̂ BAUMEISTER INS.JOHANNI&GERSBER6ERwmmHM Ui : _ _ IV ktmmim  Thn . mpl AnCtrff f} (* R • ■>/. /. Z fiA AZ OA tt

10
Wien IX, Maria Theresien-SfraBe5 • Telephon 34 44 88 340348
Puchberg am Schneeberg, Ziehrerweg 12 • Telephon 02636/28

Wien 16, Liebhartsgasse 18
Telephon 92 4297

HOUMIIH. LEITGEB
Wilhelmsburg/Traisen
Telephon 0 2746/345 A 445

FA . ING . FRANZ CZERNILOFSKY

HANS SVCHO
STADTZIMMERMEISTER

HOLZKONSTRUKTIONEN
HOLZ HÄUSER- DACH STÜH LE

ALLER ART

Wien XVI , Zöchbauerstraße U
TEL . 924368

A 056

HOCH TIEF
STAHLIETONBAU

ARCHITEKT u.
STADTBAUMEISTER
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Landtag
23. Sitzung vom 22. Dezember 1966

(Beginn um 9 Uhr .)
Vorsitzender : Erster Präsident Dr . Stem¬

mer.
Schriftführer : Die Abg . Herbert Mayr und

Dr . Krasser.

1. Die Abg . Lhptm . Marek , LhptmSt . Slavik,
Käthe Jonas , Las , Stroh , Neusser und Doktor
Helene Stürzer sind entschuldigt.

Berichterstatter : StR . Glaserer

2. (Pr .Z . 2830, P . 1.) Der in der Beilage
Nr . 176 enthaltene Entwurf des Gesetzes , mit
dem das Gesetz über Kanalanlagen und Ein¬
mündungsgebühren abgeändert wird , wird in
erster und zweiter Lesung zum Beschluß er¬
hoben.

(Redner : Abg . Maller .)

Berichterstatter : StR . Gertrude S a n d n e r

3. (Pr .Z. 2878, P . 2.) Der in der Beilage
Nr . 177 enthaltene Entwurf des Gesetzes , mit
dem das Wiener Pflichtschulorganisations¬
gesetz abgeändert wird , wird in erster und
zweiter Lesung zum Beschluß erhoben.

4. (Pr .Z. 2902, P . 3.) Der in der Beilage
Nr . 178 enthaltene Entwurf des Gesetzes , mit
dem das Wiener Schulaufsichts - Ausführungs¬
gesetz abgeändert wird , wird in erster und
zweiter Lesung zum Beschluß erhoben.

(Redner : Die Abg . Ascherl und Bittner .)
5. Präsident Dr . Stemmer gibt abschließend

einen kurzen Überblick über die Tätigkeit des
Wiener Landtages im Jahre 1966. Der Landtag
befaßte sich in diesem Jahr mit 22 Gesetzes¬
vorlagen und behandelte 5 Anträge auf Auf¬
hebung der Immunität von Mitgliedern des
Wiener Landtages , denen ausnahmslos ent¬
sprochen wurde.

Sämtliche vom Wiener Landtag beschlos¬
senen Gesetzesvorlagen sind ohne Einspruch
der Bundesregierung in Kraft getreten . Der
Dank dafür gebührt den mit der Ausarbei¬
tung der Gesetzesvorlagen befaßten Mit¬
gliedern der Wiener Landesregierung sowie den
zuständigen Beamten , ferner den Mitgliedern
der Ausschüsse , denen diese Gesetzesvorlagen
zur Beratung Vorlagen . Die Verhandlungen
in der gesetzgebenden Körperschaft des Bun¬
deslandes Wien vollzogen sich , wie Präsident
Dr . Stemmer feststellt , stets sachlich und in
geordneten Bahnen , wofür er den Abgeord¬
neten herzlichst dankt . Ebenso dankt er den
Mitgliedern des Bundesrates , die an den mei¬
sten Verhandlungen des Wiener Landtages
teilgenommen haben.

(Schluß um 9 Uhr 35 Minuten .)

Gemeinderai
Öffentliche Sitzung vom 9. bis 22. Dezember

1966

1. Sitzungstag (9. Dezember 1966)
(Beginn um 10 Uhr .)

Vorsitzende : Bgm . Marek  sowie die GRe.
Dr . B o h m a n n , Helene P o t e t z , Ing . Lust
und Eleonora H i 111.

Schriftführer : Die GRe . Leopoldine Schlin¬
ger , Maria Hirschler , Herbert Mayr , Srp und
Graczoll sowie die GRe . Neusser , Lehner und
Dr . Krasser.

1. Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung.
2.  Die GRe . Maria Kaiser , Las und Ko-

warsch sind entschuldigt.
3.  Der Bürgermeister setzt mit Zustimmung

des Gemeinderates zwei weitere Geschäfts¬
stücke (Postnummern 27 und 28 des I . Nach¬
trages ) auf die Tagesordnung.

4.  Folgende Anträge des Stadtsenates wer¬
den gemäß § 23 der Stadtverfassung ohne
Verhandlung angenommen:

(Pr .Z . 2663, P . 5.) Der Absatz „Prämien und
Zulagen bei der Rübenernte und Schnittab¬
fuhr “ der Anlage II des Kollektivvertrages der
ständigen Arbeitskräfte des Landwirtschafts¬
betriebes der Stadt Wien , genehmigt mit Ge¬
meinderatsbeschluß vom 19. Juni 1964, Pr .Z.
1183, wird mit Wirksamkeit vom 1. Oktober
1966 abgeändert wie folgt:

1. Dem Punkt 5 lit . a ist anzufügen : „Ferner
erhalten die Baggerführer je Meterzentner
gebaggerter Zuckerrübe eine Prämie von
5 Groschen .“

2. Dem Punkt 5 lit . b ist anzufügen : „Ferner
erhalten die Traktorführer für das Abführen
der Zuckerrüben zur Bahn oder Prisme je
Meterzentner abgeführter Zuckerrübe eine
Prämie von 5 Groschen .“

3. Dem Punkt 6 ist anzufügen : „Bei der
Arbeit mit dem Rübenvollerntegerät erhal¬
ten die Traktorführer für jeden Meterzent¬
ner Zuckerrübe eine Prämie von 15 Groschen,
die Mitfahrer auf der Maschine für jeden
Meterzentner Zuckerrübe 10 Groschen .“

(Pr .Z . 2817, P . 6.) In Abänderung des
Fluchtlinienplanes werden für das im An¬
tragsplan Nr . 4499 , ZI . M .Abt . 18 — XVI/36/66,
mit der rot strichpunktierten Linie umschrie¬
bene Gebiet zwischen Liebhartstalstraße und
Paulinensteig im 16. Bezirk , Kat .G . Ottakring,
unter Anwendung von § 1 (1) der BO für Wien
folgende Bestimmungen getroffen:

Die roten Planzeichen gelten als neu fest¬
gesetzt ; die schwarzen Planzeichen behalten
ihre Rechtskraft , sofern sie nicht rot über¬
deckt , durchkreuzt oder durchstrichen sind.

Für die rechtliche Bedeutung der Plan¬
zeichen ist die „Zeichenerklärung für den
Flächenwidmungs - , den Fluchtlinien - und
den Bebauungsplan “ vom 1. Jänner 1965
maßgebend , die einen Bestandteil dieses Be¬
schlusses bildet.

(Pr .Z . 2816, P . 7.) In Abänderung des Flä¬
chenwidmungs - und Bebauungsplanes wer-

Inv .-
Plan
Post
58 Kabellegungen infolge Straßen¬

umbauten für 1966 .

60 Ausbau der Freileitungsnetze für 1966 . .

(Pr .Z . 2833, P . 10.) Den nachstehend ange¬
führten Vereinigungen und Einrichtungen
werden Subventionen im Gesamtbetrag von
433.500 S gewährt , und zwar:
österreichisches Institut für S

Bauforschung . 150.000
Österreichische Krebsgesellschaft . . 40.000
Wiener Landwirtschaftskammer - 243.500

Insgesamt . . . . 433 .500

(Pr .Z . 2834, P . 11.) 1. Die Erteilung von Auf¬
trägen an das Wiener Institut für Standort¬
beratung für

a) eine Untersuchung der Struktur und
Entwicklung der Wiener Wirtschaft , getrennt
für Industrie , Handel , Gewerbe und Dienst¬
leistungen , für einen Betrag von 220.000 S;

JLs
ff
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den für das im Antragsplan Nr . 4485, ZI.
M .Abt . 18 — XVII/30/66 , mit der rot strich¬
punktierten Linie umschriebene Gebiet zwi¬
schen Wattgasse , Lobenhauerngasse , Wichtel¬
gasse und Geblergasse im 17. Bezirk , Kat .G.
Hernals , unter Anwendung von § 1 (1) der
BO für Wien folgende Bestimmungen getrof¬
fen:

Die roten Planzeichen gelten als neu fest¬
gesetzt ; die schwarzen Planzeichen behalten
ihre Rechtskraft , sofern sie nicht rot über¬
deckt , durchkreuzt oder durchstrichen sind.

Für die rechtliche Bedeutung der Plan¬
zeichen ist die „Zeichenerklärung für den
Flächenwidmungs - , den Fluchtlinien - und den
Bebauungsplan “ vom 1. Jänner 1965 maß¬
gebend , die einen Bestandteil dieses Be¬
schlusses bildet.

(Pr .Z . 2818, P . 8.) Über das im Plan Nr . 4515,
ZI . M .Abt . 18 — XII/39/66 , mit dem mit Quer¬
strichen versehenen roten Linienzug umrän¬
derte Gebiet zwischen Hoffingergasse , An den
Eisteichen , Hetzendorfer Straße , Khleslplatz
und Oswaldgasse im 12. Bezirk , Kat .G . Alt¬
mannsdorf , wird unter Anwendung des § 8
(2) der BO für Wien die zeitlich begrenzte
Bausperre verhängt.

(Pr .Z . 2692, P . 9.) Folgende auf Grund des
§ 9 Org .Stat . genehmigte Verfügung wird
nachträglich genehmigt:

1. Zu dem mit Gemeinderatsbeschluß vom
22. Dezember 1965, Pr .Z . 2731, für „Errich¬
tung und Umbau von Netzumspanneranlagen
für 1966“ unter Post 62 des Investitionsplanes
der Elektrizitätswerke zum Wirtschaftsplan
der Wiener Stadtwerke für das Wirtschafts¬
jahr 1966 genehmigten Sachkredit von
29,000 .000 S wird ein Nachtragskredit von
4,500 .000 S bewilligt und hiefür ein gleich¬
hohes Gelderfordernis sichergestellt.

2. Folgende im oberwähnten Investitions¬
plan genehmigten Sachkredite und die hiefür
vorgesehenen Gelderfordernisse werden ge¬
kürzt:

Sachkredit
genehmigt Kürzung

S um S

Gelderfordernis 1966
vorgesehen Kürzung

S um S

31,000 .000 2,500.000
14,000.000 2,000.000

4,500 .000

25,700 .000
11,000.000

2,500.000
2,000.000
4,500.000

b ) eine verfeinerte Branchenuntersuchung
des Wiener Gewerbes für einen Betrag von
169.000 S;

c) eine Testuntersuchung für eine verfei¬
nerte Branchenanalyse der Wiener Industrie
für einen Betrag von 25.000 S
und an das österreichische Institut für Wirt¬
schaftsforschung für eine Studie über den
Arbeitsmarkt für einen Betrag von 100.000 S,
insgesamt im Betrag von 514.000 S, wird ge¬
nehmigt.

2. Ein Betrag von 239.666 S ist im Vor¬
anschlag 1966 in der A .R . 221/28 bedeckt . Der
Betrag von 274.334 S ist in den Voranschlägen
der nächsten Jahre zu bedecken.

(Pr .Z . 2835, P . 12.) Für die in der vorgeleg¬
ten Zusammenstellung angeführten Erneue¬
rungen und größeren Wiederherstellungs-
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Wir liefern W ARMBETON
und beraten Sie gerne in allen Fragen des Betonierens im Winter

LIEFERBETON WIEN, Tel. 559691a
Werke in Wien : 2, Handelskai 132 23, Perfektastraße , Industriegelände

A 240LIIXFER “ Erste Osterr.Glos-und Eisenbau-Gesellschaftm.b.H.Im
Konzern Stölzle Glasindustrie Aktiengesellschaft
Wien IX , LiechtensteinstroBe 22, Tel . 34 45 3t — 39

Führt aus: Glessteiakonstrvktiontn, Giasmosaikverlegungen, Betonfenster, BEST-Sprossen

arbeiten in den von der Wiener Stadthalle-
Stadion - Betriebs - und Produktions - GmbH
betriebenen Objekten wird ein Betrag von
8,000.000 S genehmigt.

(Pr .Z . 2844 , P . 13.) 1. Der Ausbau der
Roterdstraße , Baumeistergasse , Sonnenthal¬
gasse , Winterburgergasse und Lewinskygasse
bei der städtischen Wohnhausanlage im
16. Bezirk mit einem voraussichtlichen
Kostenerfordernis von 3,500 .000 S wird ge¬
nehmigt.

2. Von diesem Betrag wird im Jahre 1966
eine erste Baurate von 800.000 S benötigt . Für
den Restbetrag von 2,700 .000 S ist in den Vor¬
anschlägen der kommenden Jahre Vorsorge
zu treffen.

(Pr .Z . 2846, P . 14.) Die Erweiterung des
Sachkredits für die Errichtung des Kreu¬
zungsbauwerkes Ketzergasse - Südbahn , 23,
Liesing , von 20,500 .000 S um 200.000 S auf
20,700 .000 S wird genehmigt.

(Pr .Z . 2839, P . 15.) Die Erhöhung des mit
Gemeinderatsbeschluß vom 4. Mai 1962, Pr .Z.
1017, für die Errichtung der städtischen Wohn¬
hausanlage , 22, Breitenleer Straße - Spargel¬
feldstraße , genehmigten Sachkredits von
5,650 .000 S um 2,100 .000 S auf 7,750.000 S wird
genehmigt.

(Pr .Z . 2840, P . 16.) Die Erhöhung des mit
Gemeinderatsbeschluß vom 29. Jänner 1965,
Pr .Z . 71, für die Errichtung der städtischen
Wohnhausanlage , 22, An der Rugierstraße 26,
genehmigten Sachkredits von 33,000.000 S
um 2,850.000 S auf 35,850.000 S wird geneh¬
migt.

Das Mehrerfordernis ist in der A .R . 617/51
des laufenden Jahres bedeckt.

(Pr .Z . 2841, P . 17.) Die Erhöhung des mit
Gemeinderatsbeschluß vom 31. Juli 1964,
Pr .Z . 1876, für die Errichtung der städtischen
Wohnhausanlage , 22, Purchmannweg - Kagra-
ner Anger , genehmigten Sachkredits von
210,700 .000 S um 7,300.000 S auf 218,000.000 S
wird genehmigt.

Das Mehrerfordernis ist in der A .R 617/51
des laufenden Jahres bedeckt.

(Pr .Z . 2843, P . 18.) Die Adaptierung von
Amtsräumen für die Stadtbauamtsdirektion
(Referat III ) im Halbstock des Rathauses mit
einem Kostenaufwand von 745.000 S wird ge¬
nehmigt . Die erste Baurate im Betrag von
500 .000 S ist im Voranschlag für das Jahr
1966 bedeckt.

Der Restbetrag von 245.000 S ist im Vor¬
anschlag für das Jahr 1967 vorzusehen.

(Pr .Z . 2842, P . 19.) Die Erhöhung der Kre¬
ditsumme von 1,645.000 S um 188.000 S auf
1,833.000 S für den Einbau von 6 Aufzügen
in der städtischen Wohnhausanlage , 16, Ef-
fingergasse 31, wird genehmigt.

(Pr .Z . 2838, P . 20.) Die Erhöhung des mit
Gemeinderatsbeschluß vom 20. März 1964,
Pr .Z . 654, für die Errichtung des städtischen
Wohnhausbaues , 13, Gobergasse 62—72, ge¬
nehmigten Sachkredits von 8,690.000 S um
238.000 S auf 8,928.000 S wird genehmigt.

(Pr .Z . 2845, P . 21.) Die Erhöhung des für
den Umbau der Hietzinger Hauptstraße und
Hummelgasse im 13. Bezirk genehmigten
Sachkredits von 1,250.000 S um das durch die
Bodenauswechslungskosten und Lohnerhö¬
hung entstandene Mehrerfordernis von
280 .000 S auf 1,530.000 S wird genehmigt.
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(Pr .Z . 2847, P . 22.) Der Sachkredit für die
Errichtung der Wienerbergbrücke über der
Südbahn im 12. Bezirk wird um 1,640.000 S
von 7,500.000 S auf 9,140.000 S erhöht.

(Pr .Z . 2837, P . 23 a und 23 b .) 1. Die Errich¬
tung einer städtischen Wohnhausanlage , 19,
Billrothstraße - Gatterburggasse , mit 6 Stie¬
gen (enthaltend 67 Wohnungen , 8 Geschäfts¬
lokale , diverse Abstellräume , 1 Trafostation,
2 maschinell eingerichtete Waschküchen,
1 Heizzentrale und ein „Haus der Be¬
gegnung “ mit hofseitigem Saaltrakt ) sowie
einer Garage für 16 Pkw und 2 Einstellplät¬
zen für insgesamt 28 Pkw auf den stadteige¬
nen Gsten . 490/1 , 2 und 491/1 , E .Z . 432 ; 492/2,
493/1 und 2, E .Z . 304 ; 494, 496/1 und 5,
E .Z . 282 ; 488/20 und 489/1 , E .Z . 253 ; 488/21
und 489/3 , E .Z . 1488 ; 488/1 , E .Z . 1489 ; 488/14,
E .Z. 1490; 488/15 , E .Z . 1491 der Kat .G . Ober-
Döbling , wird nach dem zu ZI . M .Abt . 24—
6631/4/66 vorgelegten Entwurf des Architek¬
ten Josef Horacek mit einem Gesamterfor¬
dernis von 26,270.000 S genehmigt.

2. Die für das Jahr 1966 erforderliche Bau¬
rate im Betrag von 500.000 S ist auf A .R.
617/51 des Voranschlages für das Jahr 1966
zu bedecken.

3. Für das restliche Krediterfordernis ist
in den Voranschlägen der folgenden Jahre
Vorsorge zu treffen.

4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bau Verhandlung wird die Bau¬
bewilligung erteilt.

In Abweichung vom Flächenwidmungs¬
und Bebauungsplan wird gemäß § 115/2 der
BO für Wien der Herstellung von 2 Abstell¬
plätzen für insgesamt 28 Pkw auf einem Teil
der als Grünflächen gewidmeten Grundstücke
zugestimmt.

(Pr .Z . 2836, P . 24 a und 24 b .) 1. Die Errich¬
tung von 4 städtischen Wohnhäusern (mit
45 Wohnungen , 5 Ateliers , 1 Trafo , 6 Abstell¬
räumen , 2 maschinell eingerichteten Wasch¬
küchen ) und 1 Einstellplatz für 17 Pkw , 5,
Gartengasse 5, 9 und 11, auf den stadteigenen
Gsten . 187, 188, E .Z . 273 ; 190, E .Z. 277 ; 193,
E .Z. 279, Kat .G . Margareten , nach dem zu ZI.
M .Abt . 24—6629/3/66 vorgelegten Entwurf des
Architekten Ing . Günther Ludwig mit einem
Gesamterfordernis von 11,590.000 S wird ge¬
nehmigt.

2. Die für das Jahr 1966 erforderliche Bau¬
rate von 100.000 S ist auf A .R . 617/51 des
Voranschlages für das Jahr 1966 zu bedecken.

3. Für die restlichen Krediterfordemisse ist
in den Voranschlägen der folgenden Jahre
Vorsorge zu treffen.

4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Bau¬
bewilligung erteilt.

(Pr .Z . 2850, P . 25.) 1. Der Neubau des Fuß¬
gängersteges über das Verbindungsgerinne
Alte Donau - Kaiserwasser mit einem Gesamt-
erfordemis von 290.000 S wird genehmigt.

2. Für die Errichtung des Fußgängersteges
wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung die Baubewilli¬
gung erteilt.

(Pr .Z . 2848 ; P . 26.) 1. Die Wiedererrichtung
des Rasthauses „Zur Schießstätte “ auf der
städtischen Liegenschaft , 23, Mauer , Ge¬
meindewald , mit einem Kostenerfordemis
von 2,500.000 S wird genehmigt.

2. Die erste Baurate im Betrag von
600.000 S ist im Voranschlag 1966 bedeckt.
Der Restbetrag von 1,900.000 S ist in den
Voranschlägen der nächsten Jahre vorzu¬
sehen.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Bau¬
bewilligung erteilt.

Pr .Z . 2870, P . 27.) Das Übereinkommen mit
dem Verband der geistlichen Krankenschwe¬
stern Österreichs , betreffend die Übernahme
der Krankenpflege in den städtischen Kran¬
ken - und Wohlfahrtsanstalten , genehmigt mit
Beschluß des Gemeinderates vom 16. Dezem¬
ber 1959, Pr .Z . 2469, in der derzeit geltenden
Fassung wird abgeändert wie folgt:

1. Punkt 7 erhält folgende Fassung:
7.

Die Stadt Wien leistet an die Kongregation
für jede im Dienststand befindliche Schwester
folgende Entschädigungen:

a ) Barentschädigung.
Die Barentschädigung beträgt für Schwe¬

stern mit Diplom oder mit einer mindestens
einjährigen abgeschlossenen schulmäßigen
Ausbildung an einer Krankenpflegeschule
80 v . H . des jeweiligen Ansatzes des Schemas
IV , Entlohnungsgruppe C, Dienstklasse I , Ge¬
haltsstufe 5.

Beträgt die Zahl der Schwestern mit Diplom
oder mit einer mindestens einjährigen ab¬
geschlossenen schulmäßigen Ausbildung an
einer Krankenpflegeschule weniger als das
im Punkt 1 Abs . 2 vorgesehene Mindestaus¬
maß , so wird die Barentschädigung für jede
über 50 Prozent des Standes zugeteilte Schwe¬
ster ohne Ausbildung auf 70 v . H . der nach
Abs . 1 gebührenden Barentschädigung ver¬
mindert . Die Barentschädigung gebührt
monatlich im nachhinein.

b ) Zulagen.
Folgende Zulagen gebühren im Ausmaße

von 80 v . H . der jeweiligen Höhe der dem
weltlichen Pflegepersonal zustehenden Zu¬
lagen:

Pflegedienst - Chargenzulage für Oberschwe¬
stern und Stationsschwestern,
Verwendungszulage,
Diplomzulage,
Dienstzulage für medizinisch - technische

Dienste,
Erschwerniszulage,
Mehrstundenentschädigung,
Entschädigung für Stationsschwesternver¬

tretung,
Feiertagsablöse,
Aufwandentschädigung für das medizinisch-

technische Personal.

Folgende Zulagen gebühren im Ausmaß
von 100 v . H . der jeweiligen Höhe der dem
weltlichen Pflegepersonal zustehenden Zu¬
lagen :

Stadt Wien
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Bewachungsdienst Dr. Frisch
EIGENER FUNKSTREIFENDIENST
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WIEN 16, Wattgasse 20,4611 57, 4611 50
LI N Z, Mozartstraße 5 22 707
GRAZ , Stadlgasse 2 81 777

A 357

Pflegedienst - Chargenzulage für Oberinnen,
Besondere Infektions - (Strahlengefähr-

dungs - )Zulage,
Infektions - (Gefahren - )Zulage,
Gefahrenzulage,
Nachtdienstzulage,
Nachtpflegezulage.
Die Zulagen werden nach den gleichen

Grundsätzen zuerkannt , wie sie für das welt¬
liche Pflegepersonal gelten und gebühren
monatlich im nachhinein.

c) Naturalleistungen.
1. Zweckentsprechende Unterkunft mit hin¬

reichender Einrichtung , Beheizung und Be¬
leuchtung . Die Instandhaltung der Räume ob¬
liegt der Anstalt , jedoch nicht deren Reini¬
gung . Zur Besorgung der schweren Hausarbei¬
ten in den Schwesternhäusern , wie Kohlen
tragen , Bodenreiben , Stiegenwaschen usw .,
wird von der Anstaltsleitung dem Schwestern¬
haus Hauspersonal aus dem Stande des An¬
staltspersonales zur Verfügung gestellt , und
zwar : Bei einem Stande von 30 bis 50 Schwe¬
stern eine , bei einem Stande von mehr als
50 Schwestern zwei Hausarbeiterinnen . Wer¬
den diese Hausarbeiterinnen nicht beigestellt,
wird als Ausgleich aus der Anstaltskasse der
entsprechende Bezug (Anfangsbezug einer
nach dem Schema III der Stadt Wien entlohn¬
ten Hausarbeiterin einschließlich der Sonder¬
zahlungen ) geleistet.

2. Dienstkleider (einschließlich Dienstschür¬
zen und Hauben ) und deren Reinigung.

3. Tisch - und Bettwäsche und deren Reini¬
gung.

d) Remunerationen aus Anlaß von Dienst¬
jubiläen.

Für die Gewährung von Remunerationen
aus Anlaß von Dienstjubiläen gelten sinn¬
gemäß die mit den Beschlüssen des Stadt¬
senates vom 15. April 1958, Pr .Z . 977, vom
8. Februar 1966, Pr .Z . 126, und vom 5. Juli 1966,
Pr .Z . 1525, genehmigten Richtlinien . Der Be¬
rechnung der Remunerationen ist die Barent¬
schädigung zugrunde zu legen.

e) Dienstgeberbeiträge zur Sozialversiche¬
rung.

Die Gemeinde Wien ersetzt den geistlichen
Kongregationen die Dienstgeberbeiträge zur
Sozialversicherung für die weltlichen Kran¬
kenschwestern und Stationsgehilfinnen , die
von den Kongregationen im Rahmen dieses
Übereinkommens gestellt werden.

2. Punkt 8 hat zu lauten:
8.

Zu der Barentschädigung gemäß Punkt 7
lit . a , der Verwendungszulage , der Pflege¬
dienst - Chargenzulage für Oberinnen , Ober¬
schwestern und Stationsschwestern , der
Diplomzulage und der Dienstzulage für
medizinisch - technische Dienste gemäß Punkt
7 lit . b gebühren Sonderzahlungen und ein¬
malige Zuwendungen in dem im Punkt 7 lit . a
und b festgesetzten Ausmaß und unter den
gleichen Voraussetzungen , wie sie jeweils dem
weltlichen Pflegepersonal gewährt werden.

3. In den Übergangsbestimmungen ist fol¬
gender Absatz anzufügen:

Die Kongregationen verpflichten sich , in der
Zeit vom 1. Jänner 1967 bis 31. Dezember 1972
keine geistlichen Krankenschwestern wegen
Eigenbedarfs der Kongregationen abzuziehen.

4. Die vorstehende Abänderung des Über¬
einkommens tritt mit 1. Jänner 1967 in Kraft.
Für die Zeit vom 1. August 1966 bis 31. De¬
zember 1966 sind jedoch die Bestimmungen
des Punktes 7 lit . d und e, neue Fassung , mit
der Maßgabe anzuwenden , daß lit . d für alle
geistlichen Krankenschwestern gilt , die am
31. Juli 1966 in einer Kranken - oder Wohl¬

fahrtsanstalt der Stadt Wien in Verwendung
gestanden sind oder später in Verwendung
genommen werden.

(Pr .Z . 2869, P . 28.) Der Magistrat wird er¬
mächtigt , mit der Girozentrale und Bank der
Österreichischen Sparkassen AG entspre¬
chende Verhandlungen aufzunehmen , um
eine Prolongation des gemäß Beschluß des
Gemeinderates vom 20. März 1964 unter
Pr .Z . 667 bei diesem Kreditinstitut aufge¬
nommenen und an die Wiener Stadtwerke
weitergegebenen Kredits von 150,000.000 S im
größtmöglichen Ausmaß und zu den bestmög¬
lichen Bedingungen zu erreichen.

Der Gemeinderat beschließt mit der er¬
forderlichen Zweidrittelmehrheit , die auf der
Tagesordnung stehenden Wahlen durch Hand-
erhphen vorzninphmen.

5. (Pr .Z . 2831, P . 1.) Zu Schriftführern des
Gemeinderates werden für die restliche
Dauer der Funktionsperiode des Gemeinde¬
rates die GRe . Graczoll , Maria Hirschler , Her¬
bert Mayr , Leopoldine Schlinger , Srp und
Margarete Tischler sowie die GRe . Dr . Kras¬
ser , Lehner und Neusser gewählt.

6. (Pr .Z . 2832, P . 2.) Die GRe . Kostelecky,
Graczoll , Gratzl , Müller , Peska , Rösner , See-
böck und Wiesinger sowie die GRe . Doktor
Bauer , Hahn , Eleonora Hiltl und Dr . Marga
Hubinek werden zu Mitgliedern der Gemein-
derätlichen Personalkommission auf die
Dauer von zwei Jahren wiedergewählt.

Berichterstatter : VBgm . Slavik
7. (Pr .Z. 2698, P . 3 a.) Voranschlag der Bun¬

deshauptstadt Wien für das Jahr 1967. (Gene¬
raldebatte und Spezialdebatte über die Ver¬
waltungsgruppe II , Finanzwesen .)

(Redner : Die GRe . Lauscher , Dr . Schmidt,
Dipl .- Ing . DDr . Strunz , Dr . Stemmer , Doktor
Macher , Schreiner und Jodlbauer .)

Die Ansätze des 2. Hauptstückes , Finanz¬
wesen , des Voranschlages werden genehmigt.

Die von Gemeindemitgliedern eingebrach-
ten Erinnerungen zum Voranschlag 1967
werden den zuständigen Gemeinderatsaus¬
schüssen zur Erledigung zugewiesen.

(Unterbrechung um 17 Uhr 10 Minuten .)

2. Sitzungstag (10. Dezember 1966)
(Wiederaufnahme um 9 Uhr .)

Vorsitzende : Bgm . Marek  sowie die
GRe . P1 a n e k , Ing . Lust , Dr . Boh-
mann,  Eleonora Hiltl  und Helene
P o t e t z.

Schriftführer : Die GRe . Srp , Leopoldine
Schlinger , Graczoll und Margarete Tischler
sowie die GRe . Lehner , Neusser und Doktor
Krasser.

8. Die GRe . VBgm . Dr . Drimmel , Maria
Kaiser , Las und Dipl .- Ing . DDr . Strunz sind
entschuldigt.

Berichterstatter : StR . Bock

9. (Pr .Z . 2698, P . 3 a .) Voranschlag der Bun¬
deshauptstadt Wien für das Jahr 1967. (Spe¬
zialdebatte über die Verwaltungsgruppe I,
Personalangelegenheiten , Verwaltungs - und
Betriebsreform .)

(Redner : Die GRe . Dr . Marga Hubinek,
Wiesinger , Maller , Dr . Hirnschall , Eleonora
Hiltl , Müller , Dr . Bauer , Kostelecky und
Dr . Schmidt .)

Die Ansätze des 1. Hauptstückes , Personal¬
angelegenheiten , Verwaltungs - und Betriebs¬
reform , des Voranschlages werden genehmigt.

(Pr .Z . G 98 F/66 .) Von GR . Dr . Bauer wird
eine Anfrage der GRe . Dr . Bauer , Hahn,

Wiener Stadtwerke
GENERALDIREKTION -ZENTRAL¬
VERWALTUNG
Rechts - und Verwaltungsabteilung
(ZR/Z -D . ZI . 342/67/1.)

Öffentliche Ausschreibung
Ab 1. September 1967 werden rund 70 Plätze

zur Aufstellung und zum Betrieb von Süßwaren¬
automaten sowie rund 30 Plätze zur Aufstellung
und zum Betrieb von Personenwaagen auf den
Bahnsteigen und in den Gebäuden der Stadt¬
bahn der Wiener Stadtwerke — Verkehrsbetriebe
verfügbar werden.

Interessenten werden ersucht , Anbote bis
spätestens 15. März 1967 an die Generaldirektion
der Wiener Stadtwerke , Zentral Verwaltung,
Rechts - und Verwaltungsabteilung , Rahlgasse 3,
1060 Wien , zu richten . Auskünfte werden unter
der Telephonnummer 65 36 91, Klappe 933, erteilt.

Eleonora Hiltl und Dr . Marga Hubinek an den
Amtsführenden Stadtrat der Verwaltungs¬
gruppe I , betreffend Geldsammlungen bei
magistratischen Dienststellen für Organisa¬
tionen einer politischen Partei , eingebracht.

(Pr .Z . 134 A/66 .) Der Beschlußantrag der
GRe . Eleonora Hiltl und Lehner , betreffend
Schaffung einer Auszeichnung für Kranken¬
schwestern , wird den GRAen . I , III und V
zugewiesen.

Der Beschlußantrag des GR . Maller , be¬
treffend einmalige Auszahlung eines Betrages
von 1000 S an die städtischen Bediensteten
in Würdigung ihrer großen Leistungen in¬
folge des Personalmangels , wird abgelehnt.

(Unterbrechung um 14 Uhr 10 Minuten .)
3. Sitzungstag (12. Dezember 1966)

(Wiederaufnahme um 9 Uhr .)
Vorsitzende : Bgm . Marek  sowie die

GRe . Helene Potetz , Dr . Bohmann,
Eleonora Hiltl,  Ing . Lust  und P 1 a n e k.

Schriftführer : Die GRe . Margarete Tisch¬
ler , Maria Hirschler , Srp , Leopoldine Schlin¬
ger und Herbert Mayr sowie die GRe . Leh¬
ner und Dr . Krasser.

10.  Die GRe . Käthe Jonas , Maria Kaiser,
Las und Dipl .- Ing . DDr . Strunz sind ent¬
schuldigt.

Berichterstatter : StR . Gertrude Sandner

11. (Pr .Z. 2698, P . 3 a .) Voranschlag der
Bundeshauptstadt Wien für das Jahr 1967.
(Spezialdebatte über die Verwaltungs¬
gruppe III , Kultur , Volksbildung und Schul¬
verwaltung .)

(Redner : Die GRe . Julius Fischer , Doktor
Winter , Lauscher , Peter , Wiesinger , Sack¬
mauer , Fröhlich , Herbert Mayr , Bittner , Rös¬
ner , Gawlik , Eleonora Hiltl , Dipl .-Volkswirt
Karoline Pluskal und Ascherl.

Die Ansätze des 3. Hauptstückes , Kultur,
Volksbildung und Schulverwaltung , des Vor¬
anschlages werden genehmigt.

(Unterbrechung um 16 Uhr 5 Minuten .)
(Fortsetzung folgt)

BAUMEISTER
ING. MANFRED PRAGER

Hoch -, Tief - , Stahlbetonbau

Büro und Lagerplatz:
Wien 13, Klitschgasse 2
Telephon 8230385
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LUDWIG ITTERHEIM
Wien 7, Neubaugasse 64— 70, Tel . 9332 61/62 . 934441

PHOTOKOPIERGERÄTE - LICHTPAUSMASCHINEN •
TECHNISCHER ZEICHENBEDARF — LICHTPAUSEN  «

PLANDRUCKE — PHOTOKOPIEN i
A 7889

Maler - Anstreicher
Möbellackierer
Dispersions - und Fassadenanstriche

Friedrich Samuel
Kontrahent der Gemeinde Wien

Werkstätte: Wien XIX, Kahlenberger Straße5
Wohnung: WienXIX, Bockkellerstraße 1/4, Telephon

3617 925/3648 254

A ' üculcu*

LACK - u, FARBENFABRIK
XIX , GREINERGASSE 30
RUF: 36 41 52 A
LIEFERANT DER STADT WIEN

A196 Schneideanstalt für Dekorations - Großplatten
der Marken „ ETERNIT " — „ MAX " — „ RESOPAL " — „ FUNDER " etc.
„ETERNIT " Portal - und Wandverkleidungen »owie „ ETERNIT " Fenrterbänke in allen
Ausführungen — „ PLASTIK“ -Fußböden und Wandbeläge , Wärmelechnische „ ETERNIT"
und Glasal -Verbundelemente

WIEN IX , Hörigasse 9 , Telephon 34 52 49 — Filiale : Horn , Hauptplatz 6,  Telephon 297

RUDOLF KAAN

- fn \tuV %U SPEZIALESTRICHE - SINOLAN
*» cuqen  W €3 Kontrahent öffentlicher Dienststellen

WIEN III, LANDSTR . HAUPTSTRASSE 64 • TEL . 73 7121

MANUS Feuerlöschapparatefabrik
RUDOLF SOBOTKA • 1201 Wien , Nordbahnstr . 10, Tel . 33 31 60
Lieferant öffentlicher Dienststellen

SÄMTLICHE APPARATE NACH Ö -NORM
F1050 und F1051
ÜBERPRÜFUNGEN — REPARATUREN —
FÜLLUNGEN
EXPRESS-KUNDENDIENST

A 1023

Schieler
BAUSCHLOSSEREI

STAHLKONSTRUKTIONEN

PORTALBAU

Wien X , Karmarschgasse 46 Tel . 64 15 86
Kontrahent der Gemeinde Wien

A 748

Rlirlnlflohnor SL  Pu flllfi FLIESEN• platten • Mosaikverlegung * Pflasterungen
I1UIIUII LUlllKfl « UUe Unll WIEN3, AM MODENAPARK4, TELEPHON 72 42 09

BAUUNTERNEHMUNG

J.Ofenböck&Co. ™
und

WIEN I, EUSABETHSTR. I
Tel . 57 56 2«

Stahlbetonbau

A 625

Stahl- und Leichtmetallbau

Ing . F . Kunz
Wien 12,
Hoffingergasse 3, Telephon 546320

A 760

Wir bauen Fernsehantennenanlagen für Einzel-
und Gemeinschaftsempfang

Wien 14, Einwanggasse 48 • Tel . 923478 A 398

A 8005

Unternehmung

für Fliesenverkleidung

und  Plattenpflasterung Wien IX , Porzellangasse 44 • Tel . 3476S2

Sw Man SMi seit 1898

ING.  FRIEDRIC  H

HOCH - , TIEFBAU SCHLICHTINGE
STADTBAUMEISTER

WIEN VII, KIRCHENGASSE 38 A 69l3 TELEPHON 93 41 30

BAU - UND MÖBELTISCHLEREI
SONDERANFERTIGUNG VON EINBAUMÖBELN

Wilhelm Stoklasa
WIEN 12, WILHELMSTRASSE 48

TELEPHON 83 54 84
A 876

[2 MARLEY Kunststoffe im Bauwese
sterreichIsche Mariev Werk Ges . m . b . H . * Ansfelden bei Linz O -«'

»I > « fl, —. a .ni .nti...,. ..... 'r -f - iri rrn r rnliini ui, äAriaJ ig jjmflMn
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Gemeinderatsausschüsse
Gemeinderatsausschuß XII

Sitzung vom 16. Jänner 1967
Vorsitzender : GR . Haag.
Anwesende : StR . Dkfm . Dr . Maria Schau-

mayer,  die GRe . Busta , Deutsch,
Hahn,  Maria Hirschler , Koste-
lecky , Kowarsch , Dr . Krasser,
Nekula , Stockinger , Stroh ; ferner
GenDior. Dr.  Reisinger , OSR . Dr . Jo n a s,
Vizedior . Dipl .- Ing . Dr . T r y z n a , Dior . Dr.
M a u r i c , Dior . Dr . J o r d e , Dior . Dipl .- Ing.
Pröbsting.

Entschuldigt : GR . Ing . H o f m a n n.
Schriftführer : OMR . Dkfm . Fladerer.
GR . Haag  eröffnet die Sitzung.
Folgender Bericht wird zur Kenntnis ge¬

nommen :

Berichterstatter : GenDior . Dr . Reisinger
(A .Z . 64/66 ; G .Gr . XII — 1221/66 .)
Bericht der Wiener Stadtwerke — General¬

direktion zum Antrag der GRe . Jodlbauer,
Planek und Genossen , betreffend Übermitt¬
lung der Empfehlungen der Gemeinderät-
lichen Stadtplanungskommission zum Thema
„öffentlicher Verkehr “ an die Bundesregie¬
rung.

Der Antrag zu nachstehendem Geschäfts¬
stück wird genehmigt und an den Stadtsenat
und Gemeinderat weitergeleitet:

Berichterstatter : GR . Hahn

(A .Z. 62/66 ; G .Gr . XII — 1295/66 .)
Dem österreichischen Institut für Wirt¬

schaftsforschung wird für das Geschäftsjahr
1967 eine Subvention von 166.700 S gewährt.
Die Bedeckung erfolgt zu Lasten der Erfolgs¬
rechnungen aus den vorhandenen Kassen¬
beständen.

Gemeinderatsausschuß II
Sitzung vom 17. Jänner 1967

Vorsitzender : GR . Schreiner.
Anwesende : VBgm . Slavik,  die GRe.

Dr . Bohmann , Haag,  Dkfm . Hint-
s c h i g , Maria H 1 a w k a , Ing . Hofstet-
ter , Jodlbauer,  Hans Mayr , Mühl¬
hauser , Nekula , Walzer,  Doktor
Weninger;  ferner GR . Dr . Schmidt,
KontrADior . Dr . Lachs,  die SRe . Doktor
Hanke , Dr . H o r n y und Dr . Rapp,
OMR . Dr . Krendlesberger,  Rechnungs-
ADior . S p i n d 1 e r , die OARe . C e r v e n y
und Willfonseder.

Schriftführer : OAR . G e b a k.

Die Magistratsanträge zu folgenden Ge¬
schäftsstücken werden genehmigt:

Berichterstatter : GR . Dr . Bohmann

(A .Z . 9/67 ; M .Abt . 5 — Mi 627/66 .)
Für Hilfsmaßnahmen anläßlich der Kata¬

stropheneinsätze in Kärnten , Osttirol und
Florenz im November 1966 wird im Vor¬
anschlag 1966 zu Rubrik 221, Verschiedene

Finanzangelegenheiten , unter Post 56, Hilfs¬
maßnahmen anläßlich Katastropheneinsatz
(derz . Ansatz 1,947.800 S), eine zweite Über¬
schreitung in der Höhe von 1,788.600 S geneh¬
migt , die in der Allgemeinen Rücklage zu
decken ist.

Berichterstatter : GR . Maria Hlawka

(A .Z . 13/67 ; M .Abt . 5 — BDa 39/66 .)
Der Gemeinnützigen Wohn - und Siedlungs¬

genossenschaft Familie , 4, Brucknerstraße 6,
wird zur Errichtung eines Wohnhauses mit
94 Wohnungen , 10, Uhlandgasse 3—5, E .Z.
3412, Kat .G . Favoriten , unter den vom Magi¬
strat festzusetzenden allgemeinen Bedingun¬
gen ein Darlehen im Höchstausmaß von
4,512 .000 S gewährt.

Dieses Darlehen darf 50 Prozent des Dar¬
lehens , das der Bundes - Wohn - und Siedlungs¬
fonds bewilligt , nicht übersteigen.

Berichterstatter : GR . Dr . Weninger

(A .Z . 5/67 ; M .Abt . 5 — Da 1164/66 .)
Für die Verrechnung der Spesen im Zu¬

sammenhang mit der Inanspruchnahme des
24,000 .000 DM - Kredits der Deutschen Bank
AG , Filiale Nürnberg , wird im Voranschlag
1966 zu Rubrik 213, Sonstige Schulden , unter
Post 27, Spesen (derz . Ansatz 70.000 S), eine
erste Überschreitung in der Höhe von
26.700 S genehmigt , die in voraussichtlichen
Mehreinnahmen der Rubrik 213, Sonstige
Schulden , unter Post 3 b , Beitrag der Wiener
Stadtwerke zur Tilgung und Verzinsung
weitergegebener Darlehen , zu decken ist.

Die Magistratsanträge zu folgenden Ge¬
schäftsstücken werden genehmigt und an
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet:

Berichterstatter : VBgm . Slavik

(A .Z. 7/67 ; M .Abt . 5 — Su 9/67 .)
1. Subventionsliste 1967.

(A .Z . 12/67 ; M .Abt . 5 — Da 30/66 .)
Existenzgründungskredite ; Erhöhung des

Kreditrahmens um weitere 10,000.000 S auf
30,000 .000 S und Übernahme der 50prozentigen
Bürgschaft für den Erhöhungsbetrag durch
die Stadt Wien.

(A .Z . 377/66 ; M .Abt . 5 — Be 2/67 .)
Wiener Stadthalle - Stadion -Betriebs - und

Produktionsges . mbH ; Einbringung der Stadt¬
halle in das Gesellschaftsvermögen.

(A .Z . 23/67 ; M .Abt . 4/1 — G 13/66 .)
Hebesätze der Grundsteuer und Lohnsum¬

mensteuer ; Ausschreibung der Gewerbe¬
steuer nach dem Gewerbeertrag und dem
Gewerbekapital.

Berichterstatter : GR . Dr . Bohmann

(A.Z . 22/67 ; M .Abt . 32 — Div .Obj . 9/1/154/66 .)
Bau des 1. Abschnittes des Fernwärme¬

werkes Spittelau sowie der Fernleitung zum
Allgemeinen Krankenhaus mit allen Neben¬
arbeiten ; Kosten : 200,000 .000 S ; Baurate 1967:
108,000.000 S.

AMT DER WIENER LANDESREGIERUNG
Im staatlichen Wirkungsbereich

M.Abt . 28— Bundesstraßenverwaltung
17, Lienfeldergasse 96, Telephon 46 16 91

Öffentliche Ausschreibung
(M.Abt . 28 — 15.000/118/24/67.)

öffentliche Ausschreibung der Vergebung der
Brücken - und Nebenarbeiten am Objekt ES 19
der Südautobahn Wien im Abschnitt Inzers-
dorf —Favoriten.

öffentliche , schriftliche Anbotsverhandlung
am Freitag , dem 3. März 1967, um 14 Uhr im
Amt der Wiener Landesregierung , M.Abt . 28,
Bundesstraßenverwaltung , 17, Lienfeldergasse 96.

Die Pläne , die Anbotsunterlagen und die all¬
gemeinen und besonderen Baubedingnisse
können im Amt der Wiener Landesregierung,
M.Abt . 28, Bundesstraßenverwaltung , während
der Amtsstnnden . ab Montag , dem 13. Februar
1967, behoben werden.

Die hiezu erforderlichen Drucksorten sind im
Amt der Wiener Landesregierung , M.Abt . 28,
Bundesstraßenverwaltung , 17, Lienfeldergasse 96,
1. Stock , Zimmer 106, käuflich erhältlich.

Die Anbote sind in der in den Baubedingnissen
vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vor¬
schriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine
Rücksicht genommen.

Dem Amt der Wiener Landesregierung bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber
auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden beim Amt der
Wiener Landesregierung , Bundesstraßenverwal¬
tung , erteilt.

Berichterstatter : GR . Haag

(A.Z. 17/67 ; M .Abt . 28 — 13.800/64 .)
Ausbau der Brünner Straße zwischen

Schloßhofer Straße bis Nr . 57 a im 21. Bezirk;
Erhöhung der Baurate für 1966 um 600.000 S
auf 4,100.000 S.

\

Berichterstatter : GR . Dkfm . Hintschig
(A .Z . 11/67 ; M .Abt . 5 — Da 21/67 .)
Austria - Ferngas GmbH ; Aufnahme von

Darlehen für die Verlegung einer Erdgas¬
leitung von Schwechat ins Gaswerk Simme¬
ring ; Ausfallbürgschaft der Stadt Wien für
einen Betrag von 9,000 .000 S.

Berichterstatter : GR . Ing . Hofstetter
(A .Z . 15/67 ; M .Abt . 31 — 5000/61/16 .)
III . Wiener Wasserleitung ; Erhöhung des

Sachkredits um 2,100 .000 S auf 26,000 .000 S.

Berichterstatter : GR . Jodlbauer

(A .Z . 21/67 ; M .Abt . 32 — Div .Obj . 22/1/33/66 .)
Erweiterung des Fernheizwerkes Neu-

Kagran ; dritte Sachkrediterhöhung um
10,000.000 S auf 59,000 .000 S.

I
Berichterstatter : GR . Hans Mayr

(A .Z . 20/67 ; M .Abt . 32 — Div .WH 17/66 .)
Ankauf von zwei fahrbaren Kesselanlagen

für Bauheizungen im Bereich der Wohnhaus¬
anlage , 10, Per Albin Hansson - Siedlung Ost,
und 21, Großfeldsiedlung ; Kosten 2,770.000 S;
erste Baurate für 1966 : 800.000 S.

Berichterstatter : GR . Mühlhauser

(A .Z. 14/67 ; M .Abt . 30 — K 5/23/65 .)
Umbau der Straßenkanäle , 5, Wiedner

Hauptstraße bis Hartmanngasse ; zweite Er-

WESPERIT Die bewährten Vorhang -Profile aus Kunststoff und Metall für Einputz-, Aufputz- und
Raumabtrennung!
Leichtes und leises Gleiten der Vorhänge mit dem neuen PATENT-GLEITER.
KURT MARCHESAÄI , 1081 WIEN. SKODAGASSE 19, TEL. 43 13 95 A 344

litgersoii - Rand GesmbH Kompressoren, Druckluftwerkzeuge, Gesteinsbohrgerätem 1111 Wien 11, Simmeringer Hauptstraße 98, Telephon 7411 65, 74 13 45, Telex 01-1636

Verkauf
Kundendienst
Ersatzteile
Beratung A489
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höhung des Sachkredits um 120.000 S auf
2,870 .000 S.

Berichterstatter : GR . N e k u 1a

(A .Z . 18/67 ; M .Abt . 18 — Fin 73/66 .)
Verkehrserhebungen im Bereich der Phil¬

adelphiabrücke ; Kosten : 600.000 S ; Rate für
1966 : 200.000 S.

(A .Z . 8/67 ; M .Abt . 5 — Su 204/66 .)
Errichtung eines eigenen Institutsgebäudes

des österreichischen Instituts für Wirt¬
schaftsforschung ; Baukostenzuschuß der
Stadt Wien von 1,500.000 S.

Berichterstatter : GR . Dr . Weninger
(A .Z . 19/67 ; M .Abt . 28 — 6300/66 .)
Erweiterung des Straßenausbaues , 22, Zil-

lingergasse , Breitenleer Straße ; Krediterhö¬
hung um 550.000 S auf 2,350.000 S und Erhö¬
hung der Baurate 1966 auf 1,550.000 S.

Der Magistratsantrag zu folgendem Ge¬
schäftsstück wird genehmigt und an den Ge-

Josef & Alois Höltl
Pflasterergevrerbe

Wien XVI , Enenkelstraße 14
Tel. 92 18 152

Kontrahent der Gemeinde Wien
A 7793

meinderat weitergeleitet:

Berichterstatter : GR . Haag
(A .Z . 16/67 ; M .Abt . 31 — 2800/65 .)
II . Wiener Hochquellenleitung ; endgültige

Sanierungsmaßnahmen am Rutschgelände in
Wilhelmsburg ; Kosten : 4,000.000 S . (Bereits
gemäß § 99 StV am 10. Jänner 1967 vom
Stadtsenat genehmigt .)

Vergebung von Arbeiten
(M .Abt . 30 — K/23/11/67 .)

öffentliche Ausschreibung der Baumeister¬
arbeiten für den Bau eines Straßenkanales
(Mischsystem ), 23, Altmannsdorfer Straße , von
der Erlaaer Straße bis O.Nr . 228.

öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 27. Februar 1967, um 14.10 Uhr in der
M .Abt . 30, 6, Grabnergasse 4—6, 2. Stock.

Die besonderen Vertragsbedingungen und
Vertragsunterlagen können in der M .Abt . 30,
6, Grabnergasse 4—6, 2. Stock , Zimmer 474, wäh¬
rend der Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der im Beiblatt vor¬
geschriebenen Form zu überreichen . Auf ver¬
spätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig
ausgestattete Anbote kann keine Rücksicht
genommen werden.

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl unter
den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt . Nähere Auskünfte werden in
der M .Abt . 30 erteilt.

(M .Abt . 30 — K/ll/7/67 .)
öffentliche Ausschreibung der Baumeister¬

arbeiten für den Bau eines Straßenkanales
(Mischsystem ), 11, Weißenböckstraße , von der
Kaiserebersdorfer Straße in die Lindenbauer¬
gasse , unbenannter Fußweg von der Weißen¬
böckstraße bis Umkehrplatz.

Öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 2. März 1967, um 14 Uhr in der M .Abt . 30,
6, Grabnergasse 4—6, 2. Stock.

Die besonderen Vertragsbedingungen und
Vertragsunterlagen können in der M .Abt . 30,
6, Grabnergasse 4—6, 2. Stock , Zimmer 474, wäh¬
rend der Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der im Beiblatt vor¬
geschriebenen Form zu überreichen . Auf ver¬
spätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig
ausgestattete Anbote kann keine Rücksicht
genommen werden.

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl unter
den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt . Nähere Auskünfte werden in
der M .Abt . 30 erteilt.

(M .Abt . 30 — K/13/4/67 .) *
Öffentliche Ausschreibung der Baumeister¬

arbeiten für den Bau eines Straßenkanales
(Mischsystem ), 13, Weidlichgasse , vom bestehen¬
den Vorkopf bis O.Nr . 19.

öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 27. Februar 1967, um 14 Uhr in der M .Abt . 30,
6, Grabnergasse 4—6, 2. Stock.

Die besonderen Vertragsbedingungen und
Vertragsunterlagen können in der M .Abt . 30,
6, Grabnergasse 4—6, 2. Stock , Zimmer 474, wäh¬
rend der Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der im Beiblatt vor¬
geschriebenen Form zu überreichen . Auf ver¬
spätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig
ausgestattete Anbote kann keine Rücksicht
genommen werden.

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl unter
den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt . Nähere Auskünfte werden in
der M .Abt . 30 erteilt.

Hj
(M .Abt . 32 — WH 11/1/11/67.)

öffentliche Ausschreibung der Blockheizwerk¬
arbeiten für das Bauvorhaben Wohnhausanlage,
11, Kaiserebersdorfer Straße 41—43.

öffentliche Anbotseröffnung am Mittwoch , dem
8. März 1967, um 10 Uhr in der M .Abt . 32, 8,
Friedrich Schmidt -Platz 5, Mezzanin.

Die Anbotsunterlagen liegen in der Kanzlei
der M .Abt . 32 während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
*

(M .Abt . 34 — 64041/1/67.)
Öffentliche Ausschreibung der Elektroinstal¬

lationsarbeiten für den städtischen Wohnhaus¬
neubau , 16, Baumeistergasse -Winterburgergasse,
Bauteil II , bestehend aus 14 Stiegenhäusern mit
insgesamt 176 Wohnungen.

öffentliche Anbotseröffnung am Mittwoch,
dem 1. März 1967, um 11.15 Uhr in der M .Abt . 34,
1, Ebendorferstraße 1, Neues Amtshaus , 5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 34,
Zimmer 610 e , während der Amtsstunden auf.

*
(M .Abt . 34 — 64041/1/67.)

öffentliche Ausschreibung der Gas -Wasser-
Installationsarbeiten in dem städtischen Wohn-
hausneubau , 16, Baumeistergasse -Winterburger¬
gasse , Bauteil II , bestehend aus 14 Stiegenhäu¬
sern mit insgesamt 176 Wohnungen,

öffentliche Anbotseröffnung am Mittwoch , dem
I . März 1967, um 11.15 Uhr in der M .Abt . 34, 1,
Ebendorferstraße 1, Neues Amtshaus , 5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 34,
Zimmer 610 e , während der Amtsstunden auf.

*
(M .Abt . 34 — XI 18/3/67.)

Öffentliche Ausschreibung der Elektroinstal¬
lationsarbeiten in der Feuerhalle der Stadt Wien,
II , Simmeringer Hauptstraße 337.

Öffentliche Anbotseröffnung am Dienstag , dem
7. März 1967, um 11.15 Uhr , in der M .Abt . 34, 1,
Ebendorferstraße 1, Neues Amtshaus , 5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 34,
Zimmer 610 e , während der Amtsstunden auf.

FRANI FISCHER
o
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WIEN  14/89
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B A U U N T E R N
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E H M U N G
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Kundmachungen
dei StadtundLandesplanung

Plandokumente
(M .Abt . 18 — XVI/12/66 .)
Plan Nr . 4440

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4440 (Beschlußtext und dazugehörende Plan¬
darstellung 1 : 2500), betreffend den im Amtsblatt
Nr . 87 vom 2. November 1966, Seite 11, kundgemach¬
ten Beschluß des Gemeinderates über die Abände¬
rung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes
für das Gebiet zwischen Thaliastraße , Montleart-
straße , Wilhelminenspital und Johann Staud - Straße
im 16. Bezirk , Kat .G . Ottakring , in der M .Abt . 6,
Stadthauptkassa (Drucksortenverlag ), Wien 1, Rat¬
haus , Tür 103, zum Preis von 7.50 S erhältlich ist.

*
(M .Abt . 18 — XIX/88/66 .)
Plan Nr . 4501

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4501 (Beschlußtext und dazugehörende Plan¬
darstellung 1 : 2500), betreffend den im Amtsblatt
Nr . 90 vom 12. November 1966, Seite 11, kundgemach¬
ten Beschluß des GRA . VI über die unwesentliche
Abänderung des Fluchtlinienplanes für das Gebiet
zwischen Kratzigasse , Krottenbachstraße , Bömer-
gasse und Hutweidengasse im 19. Bezirk , Kat .G.
Unter - Sievering , in der M .Abt . 6, Stadthauptkassa
(Drucksortenverlag ), Wien 1, Rathaus , Tür 103, zum
Preis von 7.50 S erhältlich ist.

*
(M .Abt . 18 — XIII/24/66 .)
Plan Nr . 4455

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4455 (Beschlußtext und dazugehörende Plan¬
darstellung 1 : 2500), betreffend den im Amtsblatt
Nr . 77 vom 28. November 1966, Seite 11, kundgemach¬
ten Beschluß des Gemeinderates über die Abände¬
rung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes
für das Gebiet zwischen Hietzinger Kai , Verbin¬
dungsbahn , Auhofstraße , Mantlergasse , Amalien¬
straße und Preindlgasse im 13. Bezirk , Kat .G . Unter¬
st . Veit und Ober -St . Veit , in der M.Abt . 6, Stadt¬
hauptkassa (Drucksortenverlag ), Wien 1, Rathaus,
Tür 103, zum Preis von 7.50 S erhältlich ist.

*
(M .Abt . 18 — XVIII/7/66 .)
Plan Nr . 4442

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4442 (Beschlußtext und dazugehörende Plan¬
darstellung 1 : 2500), betreffend den im Amtsblatt
Nr . 87 vom 2. November 1966, Seite 11, kundgemach¬
ten Beschluß des Gemeinderates über die Abände¬
rung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes
für das Gebiet zwischen Staudgasse , Paulinengasse,
Währinger Straße und Klostergasse im 18. Bezirk,
Kat .G . Weinhaus und Währing , in der M .Abt . 6,
Stadthauptkassa (Drucksortenverlag ), Wien 1, Rat¬
haus , Tür 103, zum Preis von 7.50 S erhältlich ist.

*
(M .Abt . 18 — VIII/3/66 .)
Plan Nr . 4467

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4467 (Beschlußtext und dazugehörende Plan¬
darstellung 1 : 2500), betreffend den im Amtsblatt
Nr . 87 vom 2. November 1966, Seite 11, kundgemach¬
ten Beschluß des Gemeinderates über die Abände¬
rung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes
für das Gebiet zwischen Alser Straße , Skodagasse
und Feldgasse im 8. Bezirk , Kat .G . Josefstadt , in
der M .Abt . 6, Stadthauptkassa (Drucksortenverläg ),
Wien 1, Rathaus , Tür 103, zum Preis von 7.50 S er¬
hältlich ist.

*
(M .Abt . 18 — XXII/51/66 .)
Plan Nr . 4459

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4459 (Beschlußtext und dazugehörende Plan¬
darstellung 1 : 2000), betreffend den im Amtsblatt
Nr . 87 vom 2. November 1966, Seite 11, kundgemach¬
ten Beschluß des Gemeinderates über die Abände¬
rung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes
für ein Gebiet westlich der Trasse der Ostbahn
zwischen Erzherzog Karl - Straße und Kagraner
Anger im 22. Bezirk , Kat .G . Kagran , in der M .Abt . 6,
Stadthauptkassa (Drucksortenverläg ), Wien 1, Rat¬
haus , Tür 103, zum Preis von 18 S erhältlich ist.

*
(M .Abt . 18 — XI/16/65 .)
Plan Nr . 4312

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4312 (Beschlußtext und dazugehörende Plan¬
darstellung 1 : 2000), betreffend den im Amtsblatt
Nr . 95 vom 30. November 1966, Seite 15, kundgemach¬
ten Beschluß des Gemeinderates über die Auf¬
hebung und Neufestsetzung des Flächenwidmungs¬
und Bebauungsplanes für ein Gebiet nördlich der
Kaiser - Ebersdorfer Straße ab O .Nr . 137 bis nächst
O .Nr . 219 im 11. Bezirk , Kat .G . Kaiser -Ebersdorf,
in der M .Abt . 6, Stadthauptkassa (Drucksorten¬
verlag ), Wien 1, Rathaus , Tür 103, zum Preis von
30 S erhältlich ist,

Magistrat der Stadt Wien
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Die wirtschaftliche Bedeutung des Pariser Raums
Seit Beginn der industriellen Ära in Frankreich hat der Pariser Raum in der französischen

Wirtschaft eine überragende Bedeutung angenommen , und zwar nicht nur als Zentrum der
Entscheidungen für wirtschaftliche Maßnahmen aller Art , deren Tragweite sich auf das
ganze Land erstreckt , sondern auch als Zentrum von Industrie - und Handelsunternehmen.
Diese gewaltige Konzentration wirtschaftlicher Funktionen auf einem relativ beschränkten
Raum hat zwar unbestreitbare Vorteile , aber ebenso kostspielige Nachteile.

Schon 1947 wurde auf das Mißverhältnis
der Bedeutung der Wirtschaft zwischen Paris
und dem übrigen Frankreich hingewiesen.
Nach bescheidenen Anfängen in den ersten
Nachkriegsjahren wird seit etwa zehn Jahren
von der Regierung eine systematische , auch
in den Wirtschaftsplänen verankerte Raum¬
ordnungspolitik auf Landesebene durch¬
geführt , um dieses Mißverhältnis zu mildern
und das Wachstum des Pariser Raumes auf
den Rhythmus der übrigen französischen
Großstädte einzudämmen . Ursprünglich war
sogar von einer Dezentralisierung der Wirt¬
schaft , Industrie , Hochschulen und Ver¬
waltung die Rede , aber seit Inkrafttreten des
„Gemeinsamen Marktes “ sind sich die Raum¬
planer einig , daß man diesen großen,
organisch gewachsenen und geschlossenen
Komplex des Pariser Raumes nicht ohne be¬
trächtliche Nachteile einfach demontieren
könne , auch weil Paris im Rahmen der EWG
eine angemessene bedeutende zentrale Rolle
als Anziehungspol im alten Kontinent zu¬
komme . Außerdem soll der Pariser Raum
nach den Vorstellungen der Raumordnungs¬
planer als Motor für die Entwicklung der bis¬
her am wirtschaftlichen und sozialen Auf¬
stieg wenig beteiligten westlichen und süd¬
westlichen Landesteile Frankreichs dienen.

Wenn auch rein physische , geographische
und andere Ursachen den Standort der
französischen Hauptstadt und seine Ent¬
wicklung zum erstrangigen Zentrum der
Produktion und des Austausches erklären
und ihn im hohen Maße rechtfertigen , so
machten sie es andererseits keineswegs not¬
wendig , daß Paris gegenüber dem ganzen
übrigen Frankreich ein solches Übergewicht
erlangte . Frankreich verfügt über genügend
andere Standorte mit allen Voraussetzungen
zu einer ähnlichen bedeutenden wirtschaft¬
lichen Entwicklung . Wenn der Pariser Raum
sie dennoch alle bei weitem überflügelte , be¬
sonders seit der frühindustriellen Revolution,
so lag die Ursache im Zentralismus , der sich
seit dem Ancien Regime auch in wirtschaft¬
licher Hinsicht auszuwirken begann.

Zu der in Paris zentralisierten politischen
Macht gesellte sich in zunehmendem Maße
auch der wirtschaftliche Reichtum des
Landes . Als Legrand 1832 das Schienennetz
für Frankreich entwarf , wurde Paris auch in
dieser Hinsicht Mittelpunkt , in dem die
Linien aus allen Landesteilen konzentrisch
zusammenliefen , ähnlich , wie dies übrigens
auch schon bei den napoleonischen Landes¬
straßen der Fall war.

Wirtschaftliches Befehlszentrum
So entwickelte sich Paris immer stärker

zum bevorzugten Zentrum von Kapital¬
anlagen , Produktionsstätten aller Art , Sitz
der meisten Industrie - und Handelsgesell¬
schaften , aller großen Banken , zum Waren¬
umschlagplatz für fast das ganze Land , ganz
abgesehen von Hochschulen , Forschung,
Kultur usw ., die die Führungskräfte für
diese geballte Konzentration heranbilden . Auf
die Pariser Börse entfallen 95 Prozent der in
Frankreich gehandelten Wertpapiere.

Nach einer vom Landesinstitut für
Statistik und Wirtschaftsstudien 1964 ver¬

öffentlichten Studie werden über die in Paris
ansässigen Industriegesellschaften 1,330.000
(etwa ein Fünftel ) der Arbeitnehmer der
Provinz „ferngesteuert “. In dieser Zahl sind
die Arbeitnehmer des öffentlichen Sektors
noch gar nicht berücksichtigt , die ja auch
von den in Paris konzentrierten Behörden
abhängen . Die im Umkreis von 200 bis
300 Kilometer von Paris entfernten Städte
sind wirtschaftlich praktisch völlig von Paris
abhängig , und selbst über diesen „magischen
Kreis “ hinaus ist der Pariser Führungs¬
anspruch sehr bedeutend , denn praktisch
alle Departements hängen von Paris mehr
ab als von irgendeiner anderen großen Stadt
in der Provinz.

Untersucht man die industrielle , wirtschaft¬
liche und kommerzielle Ballung , so ergibt
sich folgende Konzentration im Pariser
Raum : 51,5 Prozent aller französischen
Arbeitnehmer im Presse - und Verlagswesen
(Druck und Papier ), 47 Prozent aller Arbeit¬
nehmer der Banken und Versicherungsgesell¬
schaften , 32,5 Prozent aller Arbeitnehmer der
chemischen Industrie , 76 Prozent aller
Arbeitnehmer der pharmazeutischen In¬
dustrie , 76 Prozent aller Arbeitnehmer der
Filmwirtschaft , 30,5 Prozent aller Arbeit¬
nehmer der gesamten metallverarbeitenden
Industrie , 82 Prozent aller Arbeitnehmer der
Fabriken für Fernmeldeeinrichtungen , 50 Pro¬
zent des Gesamtumsatzes Frankreichs,
64 Prozent der in Frankreich ansässigen
Industrie - und Handelsgesellschaften , mehr
als 20 Prozent der Fabriken mit je über
50 Arbeitnehmern , mehr als 30 Prozent der
Fabriken mit je über 1000 Arbeitnehmern
sowie 25 Prozent aller Industriearbeiter.

Hiezu kommt die überragende Bedeutung
von Paris als Verkehrs - und Umschlagplatz.
Durch die zentrale Lage von Paris im
Straßen - und Schienennetz muß ein großer
Teil der Reisenden und Waren über Paris
gelenkt werden . Durch den Seine -Verkehr ist
Paris sogar zur drittgrößten Hafenstadt
Frankreichs geworden (Warenverkehr 1964:
18,6 Millionen Tonnen ).

Vor- und Nachteile
Die Vorteile dieser Konzentration sind

mannigfacher Art : Möglichkeiten der
Zusammenarbeit mit Zubringerindustrien,
Forschungsbetrieben , Vermarktungsorgani¬
sationen , Finanzinstituten und auch Behörden
auf höchster Ebene usw . auf engstem Raum,
wodurch eine höhere Rentabilität erzielt
werden kann . Davon abgesehen , ergeben sich
für die dortige Bevölkerung und für die fran¬
zösische Volkswirtschaft eine Reihe anderer
Vorteile , die im einzelnen kaum zu ermessen
sind (Belebung der übrigen Wirtschaft , Aus¬
bildungsmöglichkeiten usw .).

Sieht man von den unangenehmen Begleit¬
erscheinungen , wie zu großer Zeitverlust
durch längere Wegzeiten zur Arbeitsstätte,
Wohnungsknappheit , intensiver Verkehr und
ähnliches , einmal ab , so liegen die Nachteile
dieses Ballungsvorgangs vor allem in den
hohen Infrastrukturkosten , die mit der
Niederlassung eines Arbeitnehmers im
Pariser Raum verbunden sind . Je nach Wohn¬
bezirk liegen sie um das Doppelte bis Sechs¬

fache höher als im übrigen Frankreich . Aller¬
dings werden diese Mehrkosten durch die
höhere Rentabilität im Pariser Raum und
andere Vorteile aufgewogen.

(Fortsetzung folgt)

Katastrophenhilfsdienst der nieder¬
österreichischen Feuerwehr

In Niederösterreich besteht bereits seit
längerer Zeit ein Katastrophenhilfsdienst der
niederösterreichischen Feuerwehren , der in
der Fachsprache als „Feuerlösch - und Ber¬
gungsdienst “ bezeichnet wird . Diese Einrich¬
tung besteht aus 75 Zügen von 36 Mann und
einigen Sondereinheiten , deren rechtliches
Fundament das niederösterreichische Kata¬
strophenhilfsdienstgesetz 1961 bildet . Wäh¬
rend vor Schaffung dieses Gesetzes die einzel¬
nen Feuerwehren nur im Bereich ihrer eige¬
nen Gemeinde eingreifen konnten , sind nun¬
mehr ihrer Tätigkeit keine Schranken aufer¬
legt.

Die 75 Züge , die ausschließlich von solchen
Gemeindefeuerwehren gestellt werden , die
auch bei Abwesenheit der für überörtliche
Aufgaben bestimmten Einheiten noch genü¬
gend stark sind , um den Feuerschutz in der
eigenen Gemeinde aufrechterhalten zu kön¬
nen , sind in Bezirksgruppen oder Bereitschaf¬
ten und sogenannte F - und B - Abteilungen
gegliedert . Zu den modernst ausgerüsteten
Sondereinheiten des Katastrophenhilfsdien¬
stes gehören ein Sprengdienst , ein Tauch¬
dienst und ein Strahlenschutzdienst.

•
Kraftfahrzeugbilanz
in Niederösterreich

Zu Beginn des heurigen Jahres waren in
Niederösterreich 306.142 Kraftfahrzeuge ge¬
meldet . Das sind um 6 Prozent mehr als zum
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres.

Unter den einzelnen Fahrzeugkategorien
weisen die Personenkraftwagen mit einer Zu¬
wachsrate von 12 Prozent die größte Zunahme
auf . In absoluten Zahlen ausgedrückt , ergab
sich eine Steigerung von 140.801 auf 157.986
Personenkraftwagen . Auf neun Niederöster¬
reicher entfällt derzeit also ein Personen¬
kraftwagen.

Die Zahl der Lastkraftwagen erhöhte sich
um 4 Prozent auf 21.070. Diese nicht beson¬
ders hohe Steigerungsrate dürfte mit den Be¬
lastungen durch die Fernverkehrssteuer Zu¬
sammenhängen . Der Stand an Zugmaschinen
stieg um 5,7 Prozent auf 83.222, was die fort¬
gesetzten Mechanisierungstendenzen inner¬
halb der Landwirtschaft deutlich unter¬
streicht.

Auffallend verringert hat sich die Zahl der
Motorräder und Roller : Von 48.868 auf 43.864,
das entspricht einer Abnahme um 11 Prozent.
Die Zahl der Mopeds , die in den Vorjahren
rasant zunahm , hat sich während des Jah¬
res 1966 nur unwesentlich erhöht : von 125.573
auf 127.290, das ist eine Erhöhung von nur
1,4 Prozent.
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